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Unserer heutigen Mittagausgabe ist - aS
Uuterhaltungsblat t Nr . 76 angefügt .

Das Ünterhaltungsblatt enthält :
„Nach zwanzig Jahren". Erzählung von Jda Frick. — „ErlaM
ist , was gefällt". Plauderei über die Mode von Fron - Fron . —
„Vor hundert Jahren ". Allerlei kleine Erinnerungen an das Jahr
1800. XXVI. Polizeiwesen , Beamtenthum. — „Humoristisches ".

Die badischen vollzugsvorschristen zur abgean-
detten Gewerbeordnung.

S.R .K . Das Reichsgesetz vom 30. Juni d . I ., die Abändernng
der Gewerbeordnung betreffend , hat eine mehrfache Aenderung bezw .
Ergänzung der badischen Vollzugsverordnung vom 23 . Dezember1883
nothwendig gemacht. Das „Gesetzes- und Verordnungsslatt " wird
itr seiner nächsten Ausgabe die neue Vollzugsverordnuug veröffent¬
lichen. Das badische Ministerium des Innern hat jetzt in einem an
die Großh. Bezirksämter gerichteten Erlaß eine Erläuterung der
wesentlichsten Vorschriften gegeben . Wir sind in den Stand gesetzt,
aus dieser amtlichen Erläuterung die auf die Kennzeichnung der
offenen Verkaufsstellen , ferner die auf den Ladenschluß
und dieMindestruhezeit bezüglichen , sehr wichtigenBestimmungen
zu veröffentlichen .

Zu 8 139 v ff. der Gewerbeordnung:
n. Als „offene Verkaufsstellen " find alle Betriebe

anzusehen. auf welche lder § 41a der «Gewerbeordnung Anwendung
flicket . «also Nicht mir die offenen Verkaufsstellen der firmenberech-
ttgten Kaufleute , sondern auch diejenigen >der sogenannten Mindrr-
kmrffeute ; hiernach fällt auch das Berkausspersonal in den !HaNd -
werkevladen unter die Bestimmung . Die von den Handwerkern zur
Herstellung ihrer Erzeugnisse 'beschäftigten Hiffspersonen werden
hiervon nicht betroffen, auch wenn fie ansh -iffsweise oder nur neben¬
her, aber Nicht überwiegend im Ladengeschäft ihävig find ; dasselbe
gllt von dem Hausgesinde. G afi- und Schank Wirt hschaf -
t e n find als offene Verkaufsstellen im Stttne des § 199 o. ff. n i ch i
zu 'betrachten . KausleUte und Konditoren . die gleichzeitig eine Eck-
landniß zum Betriebe der SchaNkwirthschaft beziehungsweise Mn
Brannweinschank haben, sowie Kleinhändler Mit Branntwein, sind
in Bezug auf ihren kaufmännischen Betrieb 'dagegen den gleichen
Beschränkung« , wie die Inhaber offener Verkaufsstellen unter¬
worfen. Sie unterliegen daher, wenn fie ihr« DervaufSstellm un¬
zulässiger Weise für den kaufmännischen Verkehr offen hakten , der
Bestrafung nach § 146a der Gewerbeordnung.

Auch die Verkaufsautomaten find als offene Ver¬
kaufsstellen zu betrachten ; die Besitzer find darauf aufmerksam zu
machen , daß fie strafbar stnd , wenn sie nicht Vorkehr troffen, um die
Entnahme der feilgebotenen Gegenstände wahrend der Zeit , wo die
Verkaufsstellen allgemein oder in dem in Frage kommenden Ge¬
schäftszweige geschloffen sein müssen oder der Verkauf der in den
Automaten geführten Waarrn verboten ist, unmöglich zu machen .

t>. Won der Ermächtigung, für jährlich höchstens
dreißig Tage die Vorschriften des § 139c über die den
Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern in offenen Verkaufsstellen und
den dazu gehörenden Schreibstuben (Kontoren) und Lagerräumen
zu gewährende Mindestruhe und Mittagspause außer An Wend¬
ung zu setzen, haben die Ortspolizeibehörden (Bürge rmeßsterämter )
Nur nach Maßgabe de» örtlichen Bedürfnisses Gebmuch zu machen.

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

8. Oktober:
1633 Die Schweden ziehen ohne Erfolg von Konstanz ab.
1796 Prinzessin Friederike, Tochter des Erbprinzen Karl Ludwig

. von Baden , vermählt sich mit König Gustav H . von
Schweden.

1820 Gesetz über Aufhebung der Reallästen . ^
1882 Grundlegendes Gesetz über die Organisation der inneren

^ Verwaltung in Baden.

Das Heöot der MiLt .
Roman von Nina Meyke .

(Nachdruck verboten .)
(63. ftcvtf<fenn8.)

„Ah " , sagte der alte Bediente zu Max. „Sie sind ja derselbe junge
Hwr. welchen ich vor zwei Wochen vielleicht zu dem Grafen Zo -
bvlrw führte; aber wenn Sie 'den suchen — der ist schon lange ab-
gereist . Gleich am andern Abend nach Ihrem Besuch bezahlte er
seine Siechvung und verließ das Hotel !"

Max taumelte fast zurück, so unerwartet traf ihn dieser
Schlag , also fort , schon lange, und ohne Abschied von ihm !

„Fort!
" murmelte er tonlos. »Könnten Sie mir vielleicht

sagen, wohin Graf Zobolew gereist ist?"
Der Bediente zuckte die Achseln .
„Sei uns, junger Herr , fragt Man die Leute danach nicht ,

Höchstens woher sie kommen , hoch nie, wohin sie gehen, denn das istVS einerlei!"
Wie betäub '

stand Max noch einen Augenblick in dem a>.ll-
erleuchteien Vestibül des vornehmen Hotels , 'dann drückte er die
Schülermütze tiefer in die Stirn und wankte, eine Entschuldigung
murmelnd, auf dir bereits finstere , von einer Reihe Gasflammen er-

Straße.

Insbesondere kommen in Fmge: die Zeit vor Weihnachten oder
anderen Festen , die Tage , an welchen aus irgendwelchem Anlässe
ein außergewöhnlicher örtlicher Geschäftsverkehr stattstndet , die Zeit
der Messen und Jahrmärkte usw. Die Erweiterung der Beschäftig¬
ungszeit kann dabei entweder allgemein oder für einzelne Geschäfts¬
zweig«, nicht aber für bestiwmle einzeln« Geschäfte erfolgen . Es
empfiehlt sich für die Ortspolizribehörden, die Tage, für welche er¬
fahrungsgemäß >wegen des zu erwartenden vermehrten Geschäfts¬
verkehrs alljährlich die Erweiterung der BeschäftignngsM gÄwteN
erscheint. zu>m voraus zu bestimmen , 'deren Zahl aber so zu bemessen ,
daß es möglich ist, noch innerhalb der gesetzlich zulässigen dreißig
Tage etwaige unvorhergesehene Fälle zu berücksichtigen . Dar der
Festsetzung der Tage sollen geeignete Vertretungen von Geschäfts¬
inhabern und Gehilfen und in Ermangelung solcher einzelne ge¬
eignete Auskunftspersonen gehört werden.

c. Nach § 139« dürfen Verkaufsstellen über9 UhrAbends hinaus für den geschäftlichen Verkehr — abgesehen von
Nothfällen -^ nur geöffnet sein : VN höchstens vierzig
von der Ortspolizeibehörde zu bestimmenden Tagen, jedoch Vis
spätestens 10 Uhr Abends ; nach näherer Bestimmung der höheren
Verwaltungsbehörde in Städten unter 2000 Einwohnem und in
ländlichen Gemeinden, sofern in denselben der Geschäftsverkehr sich
vornehmlich auf einzelne Tage her Woche oder auf einzelne Stunden
des Tages beschränkt.

Von der hiernach der Orkspalizeibehörde ertheilien
Ermächtigung ist nur für solche Orte, für welche nicht die höhere
Verwaltungsbehörde (der Bezirksrath) nach der ihr zugewitsenen
Zuständigkeit Bestimmung getroffen hat, und nur insoweit Gebrauch
zu machen, als nach Lage der örtlichen Verhältnisse die Zeit bis 9
Uhr Abends an einzelnen Tagen zur Befriedigung des kaufenden
Publikums , insbesondere M Versorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln! nicht ausreicht. In Fmge kommen insbesondere :
die Zeit vor dem WeihnachlSfeste oder anderen Festen und
für Gemeinden mit stärkerer Arbeiterbevölkerungdie Sr m s t a g e.Die Regelung mutz für alle offenen Verkaufsstellen rinheitkich er¬
folgen. Es empfiehlt sich für die OrtspMzeibehörden , diejenigen
Tage , an welchen nach den örtlichen Bedürfnissen ein späterer
Ladenschluß zugelassen wird, soweit thunlich zuM Voraus festzu¬
setzen, deren Zahl aber so zu bemessen, daß es möglich ist, noch inner¬
halb der gesetzlich zulässigen vierzig Tage unvorhergesehene Fälle
b̂erücksichtigen zu können . Bor der Festsetzung sollen geeignete Ver¬
tretungen von Geschäftsinhabern und Gehilfen und in Ermange¬
lung solcher einzelne geeignete Auskunstspersonen gehört werden.

Soweit für Städte unter 2000 Einwohnem bezw . ländlicheGe¬
meinden eine Regelung durch die höhere Verwalt » ngsbe Hörde
(Bezirksrath) stattfindet — eine solche hat , weil für die in die
Regelung etwa nicht eiubezogeneit Gemeinden dieser Art die Orts¬
polizeibehörde das Nähere zu bestimmen hat , gegebeneufalls bald zu
erfolgen — sind Ausuahmen nur insoweit zuzulassen , als ein bezüg¬
liches Bedürftnß vorliegt. Vor der Regelung ist die Gemeindebehörde
der dafür in Aussicht genommenen Gemeinden zu hören und den
betheiligten Geschäftsinhabern und deren AngestelltenGelegenheit zur
Aeußerung zu geben. In Frage kommen insbesondere: die Sommer¬
und Erntezeit, wo für die Landwirthschaft vielfach ein Bedürfniß
besteht, in Lebensmittelgeschäften in früher Morgenstunde oder in
später Abendstunde Einkäufe zu machen, sowie in Orten mit stärkerer
Arbeiterbevölkerung die Samstage.

Also fort ! Sein Suchen , sein Hassen war vergeblich ge¬
wesen ! Und loas nun beginnen? Meder wach Hause gehen? Ihm
graute davor! Rein , nein, nein ! Alles in ihm bäumte stch auf bei
dem Gedanken , baß er sich von neuem hinter diese kalten, lteLele ^rm
Wänoe einsperren lassen sollte, in 'welchen kein Einziges warmes Herz
für ihn schlug , wo nie ein freundliches Willkommen ihn beg-rüß.e
Und war denn das Haus seine Heimath? Besaß er überhaupt oa8
eine ober das andere ! Aber selbst wenn nicht jene unüberwindlich«
Abneigung sich in ihm geregt hätte, tr würde nicht znrückgekonnt
haben , denn womit sollte er sein Ausbleiben motiviren , was dem
Doktor auf seine Frage, wo er gewesm sei, antworten ? Nein, er
fürchtete sich, er konnte nicht zurück, mußte fort , weit fort , gleichviel
wohin , nur nicht unter die Augen jenes strengen Mannes , dessenkalter , despotischer Wille ihn von frühester Jugend auf zu Boden
gedrückt hatte!

Mit müden, schleppenden Schritten und gerade vor stch ge¬
richtetem Blick ging der Knabe weiter, die mit Bücher gefüllte
Schultasche auf seinen Schultern begann ihn zu drücken, naarnder
Hunger ihn zu peinigen, aber wie ein Automat schritt er vorwärts
Der belebtere Stadttheil lag bereit ? hinter ihm, ferner Schnee be¬
gann erst langsam, dann immer schneller und dichter zu fallen und
die hier ohnehin schwache Straßenbeleuchtung noch undeutlicher zu
machen. Max wußie schon nicht mehr , wo er stch befand , aber das
oeünruhigte ihn auch nicht, er mußte weiter, weiter , wenn es seinkonnte, an das andere Ende brr Welt, um stch vor jedem suchenden
Auge zu verstecken .

So ging er bis seine Füße ihm den Dienst, versagten und et
ermattet unter irgend einem ^

Dhorbogen zusammenbrach. Die
Straße war abgelegen und völlig menschenleer , die Fenster der
niedrigen, durcb lange Zäune getrennten Häuser meist dunkel, von
£ * ii zu Zeit bellt ' irgendwo rin Hund, sonst alles sttll. Der Schneeftrl noch immer in großen, weißen Flocken, bi« stch geräuschlos aus
Zäune, Dächer und Bäume legten und über die ganze , lange Straße ,lo weit das Auge reichte, eine blendend weiße 'Decke breiteten. Den
Kopf gegen das kühle Maucvwerk zelehnt . blickte der ermüdete Knabe

ck. Bei der Entscheidung darüber, ob und in welchem Umfange
einem Anträge auf Anordnung des Ladenschlusses auch i» der Zeit
zwischen 8 und 9 Uhr Abends und zwischen 5 und 7 Uhr Morgens
(8 I39k) zu entsprechen sei, ist von der höheren Verwaltungsbehörde
(Bezirksrath) auch zu prüfen , welche Altsnahmen von der Allsdehnung
des Laderlschlusies für besttmmte Tage oder Geschäftszweige etwa
erforderlich sind ; solche Ausnahmen können, sofern ste stch etwa
später als nothwendig herausstelle », auch nachträglich zugelaflen
werden .

So lange nicht vom Bundesrath Bestimimingen darüber er¬
lassen find , in welchem Verfahren die erforderliche Zahl von Ge¬
schäftsinhabern festzustellen ist , bleibt ^s zunächst ditt Be¬
zirksämtern überlassen , das Nähere hierüber zu bestimmen . Da-
bett tst davon auszugehe », daß zur Abstimmung über die für einzelne
Geschäftszweige in Aussicht genommene Ausdehnung des Laden¬
schlusses thuulichst alle Inhaber offener Verkaufsstellen
hinzugezogen werden , die Waareu der in Frage komnteuden Art
führen, allch wenn sie daneben noch andere Waareu feilhalten ; auch
ist bei der Entscheidung selbst darauf Bedacht zu nehmen , daß die
Ausdehnung des Ladenschlusses thuulichst für gewandt« Geschäfts-
zweige gleich geregelt wird .

e. Soweit es sich um Zulassung von Ausnahmen von der
Mindestruhezeit und dem regelmäßig «! Ladenschluß (d.—c .)
noch für dm Rest des laufende » Jahres handelt, so ist davon
auszilgeheil, daß für diesen Zeitraum soviele Tage als Ausnahme-
tage zugelassttl werden können, als bet einer für das Nächste ganzeJahr in's Ange gefaßten Vertheilimg auf das letzte Biertrljahr
desselben entfallen würden.

J3. General - Versammlung -es Evangelischen
* Bundes.

-- Haiherstadt . 2. 8 ».
- - " I .

Der evangelische Bund , der im 'vorigen Jahre zu Wrnberg tagte ,pflegt zwischen Nord und Süd al-zuwechscln und so ist «r bieSma-l nachHalberstadt gegangen , wo ein edler Sproß aus dem Haufe Braunschweig,Bischof Julius Heinrich in: Jahre 1691 die Reformation durchge führthat. Freundlicher Fahnenschmuck grüßt von den altevthümlichen Giebel¬
häusern die Theilnehmer, die wieder aus allen deutsch» 'Gauen zurHauptversammlung herbeigeströmt sind . Schon am Vorabend warenüber 700 Festkatten ausgestellt , und der Festausschuß Hatto- Mühe fürdiejenigen, die unangemeloet kamen, noch Unterkunft zu schaffen .Der gestrig - erste Versammlungstag 'wurde durch Sitzungender Ausschüsse und des G - sammtvorstandes ausgeMt . In der tetzterenwurde die Absendung folgender H u l di gu ng S-D ep « s ch « be¬
schlossen:

An Seine Majestät den K a i s e r , RominienEuer Kaiserlichen uitb Königlichen Majestät bringt Ae in
Halberstadt tagende 13. GenetalversaMnlung des EvangelischenBundes in tiefster Ehrfurcht ihre allekimterthäntgfitz «HwMgung dar.Aus allen Ländern und Kirchen Deutschlands zu ernstem 'Werk fürGottes Reich geeint blicken wir im Glauben empor zum Herrn derWelt und bitten ihn um Segen für Eure Majestät und Allerhöchik IhreRegierung, um Sieg für di« deutschen Brüder , die in heißem Kampffür blutigen Frevel Sübne fordern , um Frieden im Reich für Kircheund Staat In Wahrheit und Zucht. Gott schütze, Gott bewahre, Gott
segne Euer Majestät allewege.

Auf ein vmu Zwetgvcrein Rom eiklgelaufene» BegrüßungSiele -
gräMM erging fülgende Drahtantwort :

Der Gcsammtvorstanb des Ev. Bundes sendet dom ZweigvereinRom brüderlichen Gruß und vertraut auf sei» treues Au-Harre» bis
zu errungenem Ziel.

eine Weile regungslos in 'dar Schneegerieftl und den endlos lang« »,weißen Weg. 'der sich in Nacht und Dunkel verlor, feine Gedanken
begannen sich zu verwirrm. und endlich fielen ihm allmählich , und
ohne daß er selbst eS merkte, die Augen zu, er schlief ein .

'

11.
, »Also so etwas muß ich an Dir erleben ! "

Nicokaj JwanowitfchsStimme klang nicht streng , nur unendlich ernst, fast traurig, undmit einem eben solchen Blick maß er den vor chm stehenden Knaben ,welchen er eine halbe Stunde vorher von dem Polizttami Nbgehoilthatte. „ Also so etwas muß ich an Dir erleben ! Hätte Dich der
Schutzmann nicht gefunden , aufgeweckt und mtt Gewalt fortgebracht.
\ o wärest Du erfroren und elend umgekmnmen . Mannlst Du mir
vielleicht sagen, was Du nkit Deinem thörichtrn Fortgehen bezweckenwolltest ? — Was dachtest Du eigentlich , als Du aufs Gerathawohlimmer geradeaus gingst? lHastest Du irgend ein Ziel , suchtest Du
irgend etwas , oder irgend Jemand?"

Mit jenem starren , trostlosem Blick, wie damals an der Leicheder alten Darja, sah Max an dem Doktor vorüber irgend wohinin das Leere , und um seine fest aufeinander gepreßten Lippen zucktees wunderlich, aber nicht wie im Weine», sondern im schmerzlichenKrampf .
. » Ich — ich suchte meinen Vater." stammett « er leis«, „urtbals ich ihn nicht fand, da — da wollte ich fort, gleichviel wlchin, nur

nicht hierher zurück!"
lieber Doktor Leontjswr ernstes Gesicht schauerte ein Ausdruck

tiefen Mitleids und zugleich trostlosen Jammers . Seit gestern,seit er vergeblich die . Rückkehr des Knaben erwartet, fett er erftllgloS .mit Angst , mit Lerzwefflung im Herzen Me Stadt durchwmsdertund endlich spät Abends auf der Polizei Anzeige von dem Ver¬
schwinden seines Mündels gemacht hatte , wußte er, was diesesKind . Annas Kind, lhin in den Jahren geworden war , wußte er .daß er seinen Verlust oder Tod mit dem eigenen Leben bezahlenwürde . — Nun stand dieses Kind vor ihm. wchl heil und gesund ,aber, großer Gott, so fremd, so kalt, nun sagte ihm MeS Kind



srr. WL.Sette 2._ _
Für de» Abend hatte der Zweigverem Hakbepstadt eine Be -

orLßuAgSversammkung oeranstaltet. Der yerämmge,
freundlich geschmückte Saal des „Elysiums" vermocht« di« Zahl der Er¬
schienenen raum zu fassen ; denn auch die Bürgerschaft Hakberftadts hatte
sich Wermis zahlreich eingefunden .

Die Versammlung eröffnet« Prediger Ho r n (Halverft-adt) mit
einer warmen, zündenden Begrüßung . Er ruft den wcrthen Gästen rin
herzliches Willkommen am deutschen Harz zu. „Es grüne die Tanne ,
es wachs« das EiH . Gott schenke uns Allen ein fröhliches Herz ! Ein
fröhlich^ Herz , das trotz der Finsterniß , die um die JechrchunLertwende
auf deutschen Landen ledert, doch das zunehmende Licht erkennt , im
gläubigen Verträum auf Gott , der auf den Sternen waltend sitzet .

Allgemeine und Chorgesänge, darunter Zwinglis Refvrmationsli«d,
!wechselten nun mit Ursprachen ab. Dies« Ansprachm hattm sämmt-
lich einen Grmrdgedankm. Sie -behandelten vier Zeitsra-gen im Rückblick
auf das Jahrhundert und im Anschluß an dessen größte Dichtung,
Goethes „Faust" . Der erste dafür in Aussicht genommene Redner.
Prof . Beyschlag (Halle ) war leider durch Krankheit am Erscheinen
verhindert. Die Versammlung erhob sich zu Ehren des «greisen Vor¬
kämpfers für daS Evangelium von ihren Sitzen. Außerdem wurde ihm
folgender Drahtgruß gesandt:

Dm ehrwürdigen Mitbegründer des Bundes , der dis in 's Alter
*

wie ei» Eichbaum im deutschen Männerwalde steht , vermißt die
heutige Abendversammlung schmerzlich und sendet ihm von Herzen
Gruß und Wunsch völliger Genesung .

Für Beyschlag sprach dan» Superintendent D . Trümpelmann
(Magdeburg).

Gern knüpfe ich — sagte der Redner — an Goethes Dichtung an.
Dm » Goethe beherrscht ja gerade jetzt wieder die deutsche «Gedankenwelt
und die deutschen Kunstbestrebungen . Sein „Faust " ist die Dichtung der
deutschen Urvollssrele. Aber auch ein Goethe war nicht groß genug,
der deutschen Bolksserle ihren voll genügendm Ausdruck zu geben . Der
Abschluß , den er seiner Dichtung gegeben hat , kann uns säst ein Aegemiß
geben. Denn nicht das ewig Weibliche zieht uns «hinan , sondern das
Göttliche . Bei dem Streben nach den höchsten Zielen bleibt Fomsts Herz
öd« und leer. Der Auferstehungsklang hat die Macht, ihn dom Tode
zu' entreißen; aber nur die Erde hat ihn wieder . Die Botschaft hört er
wohl, allein es fehlt der Glaube . Ohne Glaube stüvzt das idealste
Streben in die Tief:. Aber welcher Glaube ist der recht« : Uttser Glau«be
ist der rechte. Aber hinter ihnen sehen wir ein innerlich -zerfetztes
Oesterreich , mit der Unterdrückung des Deutschthums, ein noch mcht
wiedergeborenes Jtalim trotz aller Einheit , ein verarmtes , zerfallendes
Spanien , ein sich selbst verzehrendes zuckendes Frankreich. Deutsches
Volk, willst du in di« Hand einschlagen , die dich zu d i « s e r Größe
führt ? Ohne Glaubm geht es in die Tiefe, aber mit dem Glauben
Roms geht es nicht in die Höhe . Diesen Glaubm wollm wir nicht ,
sondern dm Glauben des reim» lauteren Evangeliums Christi . Die
wichtigste Zeitfrage gipfelt in der Losung: Trachtet am ersten nach dem

-Reiche Gottes ! Aber wir können nicht bei dem Gebete unserer Väter
sichen bleibm, daß wir doch ein ruhiges und stilles Leben führen möchten.

«Gott hat uns in den Wogendrang der «Weltpolitik -hmeingetrieben. da¬
durch daß er uns zu einem einigen Volk gemacht «hat . Er will, daß
unser Volk auch auf diesem -Gebiete seine Aufgabe löse ; «denn die evange¬
lischen Völker sind die Volker der Kraft .

Glaube und Wissen ? lautete die Frage , die «der zweite
Redner. Professor D . Bornemann (Basel) -behandelte . Sein
Gedankenging war folgender:

Vor etwa 120 Jahren «bat «in witziger Naturforscher «den Vor¬
schlag gemacht , man solle mit dem Jahr 1800 die Theologie schließen und
den Theologm fernere Entdeckungen verbieten. Um die Mitte des 19.
Jahrhunderts hat Dadio Friedrich Strauß das christliche Dogma
als di« Weltanschauung des „idiotischen Bewußtseins"

gezeichnet. Und
in der Gegenwart sind für Hackel und Gmossen -Kirche und Christen¬
glauben rudimmtäre dem -Untergänge geweihte Gebilde . «Aber die
Todtcngräber find zu früh gelommm, und das Publikum hat sich ver¬
gebens auf eine fröhliche Leich« gefreut. «Gerade im Jahr 1799 hebt mit
Schleiermachers Reden über die Religion ein neuer Aufschwung der
Theologie an . David Friedrich Strauß hat wider Willen selbst «das
theologische und kirchliche Leben gewaltig gestärkt . Im Jahre 1900 ist
bei der Jubelfeier der Berliner Akademie der Wiffenschastm ein Theologe
der Festredner und Geschichtsschreiber ; und « in anderer Theologe weist
öffentlich nach, daß -dem naturwissenschaftlichen Papste in Jona nicht
blos «die Kenntniß des Cbristenthums, sondern auch der «einfache Wahr¬
heitssinn und das wissenschaftliche Gewissen avgehe . Vor hundert
Jahren konnte man vielleicht auf die Theologm als auf armselig« Stadt -
solvaten und Nachtwächter herabsehen . Seitdem aber sind sie nicht blos

: arbeitsfreudiger , sondern auch kampfestüchtiger und siegesgcwisser ge¬
worden. Derselbe evangelische Glaube , der die Schwell« des 19 . Jahr -

;Hunderts mit verhülltem Banner überschritt, ist in das 20. mit fliegendem
Banner eingezogm. Freilich der Arbeit giebt es noch genug, der Kampf

«ist «heftiger als je.
Nicht bloS weite Kreise unseres Volkes , auch« manche wirklich be¬

deutende Vertreter der Wissenschaften bekämpfm den Glaubm . Die
moderne Wissenschaft rühmt sich, daß sie allein auf dem Boden der Er -

- fahrung siche und alles mit dem Experiment beweisen könne , während
der Glaube unbeweisbar sei . Indessen da irrt sie. Auch wir rühmen

. uns der Erfahrung , und wir fordern nur gleiches Recht für all«.
Uns evangelfichm Christen ist und bleibt der «Glaube Kern und

Stern unseres Lebens . Aber wir müssen es noch immer besser lernm ,
daß echter Glaube im letzten Grunde «nicht eine Art Wissen ist , eine
Theorie von übernatürlichen Dingen, nicht ein Fürwahrhalten von
Glaubenslehren und eine mehr oder minder zweifelhaft« Ergänzung des
Wissens. Er fit seinem Wesen nach persönliches Wertraum , persönliche
Hingabe, — die Gemeinschaft unserer Persönlichkeit mit -dem persönlichen

daß es fortgewollt , gleichviel wohin , gleichviel o«b im Hunger , Noch
und Elend , nur nicht zurück unter sein Dach . Dsie Saat der
Bitterkeit und !des Hasses , die er , ohne zu wissen, was er that ,
gesäet hatte , war in «der jungen «Seele anfgegangen und unbemerkt
von ihm herangereift . Ein Gefühl heißer , verspäteter Reue über -
kam ihn , «in Gefühl der Sehnsucht , gut zu machen, «den ganzen tief
im Innern aufgespeicherten Liebesreichchum seines vereinsamte
Herzens über diese junge Menschenseele zu schütten, sie zu er¬
wärmen mit jener lange verhaltenen und gedämpften Gluth , sie
sein zu nennen , ganz sein ! —

Minutenlang preßte er die Hand vor die Stirn , gab es noch
«inen Weg zu diesem Kinderherzen , oder hatte er sich selbst denselben
versperrt , hatte er «mit eigenen Händen die DorNensaat gesäet, .welche
sich chm jetzt , eine schier undurchdringliche Hecke , drohend ent¬
gegenstellte-

„Du wolltest also fort ! " sagte er leise, „wolltest zu Deinem
Bater ! — Komm her, Knabe , komm näher ! So , fürchte Mch nicht,
ich thue Dir nichts . Also Deinen Vater suchtest . Du ! Armes
Kind , Du hast keinen Vater , aber ich — ich will Dein Vater sein,
will «ihn Dir von heute zu ersetzen suchen , will — "

Sei « Stimme war zu leidenschaftlich« ? Flüstern herabge¬
sunken, «und mit einer «ebensolchen Bewegung legte er bei-de Hände
auf die Schultern des Knaben , welcher sich ihm scheu genähert
hatte und nun mtt gesenktem Blick vor ihm staNd. Aber a-uszu -
reden vermochte er nicht ; dmn mit eimm Ruck hatte sich Max be¬
freit und war weit in das Innere des Zimmers zurückgetreten.
Dort stand er mit flammenden Augen und zitternden Lippen . Er
achtete nicht ans das . was der Doktor Hm noch sagte , versuchte
nicht, sich 'dm «Sinn seiner Worte klar zu machen, Nur das eine
hatte er gehört und begriffen , daß er keinen Bater «haben fülle, und
gegen d-ivse oft gehörte, furchtbare Behauptung , die wir ein- Fluch
aus seinem Kinderleben lastete, mit der die Kollegen in der Schule
ihn Loshast verhetzten, die an seiner Seele wie ein fressendes Gift
nagte , protestirte alles in ihm, dagegen bäumte sich jedes seiner
» chihle auf.

'
- (Fortsetzungfolgt .)

_ Badische Presse ._
Gott durch di« Person Jesu Christi. Echter Glaube wohnt im 'Heizen.
im Gewissen , im Willen. Durch «diesen Glauben allein eignen wir -mis
die Seligkeit Gottes an , Gnade und Friede, Freiheit und Freude.
Darum erkennen wir Evangelischen grundsätzlich die Freiheit der
Wissenschaft an. Die Wissenschaft ist frei, d. h. -sie soll sich ganz allein
nach dem eigenen, ihrem -Gebiet entsprechenden Gesetzen ansgestalten.
Wir fürchten ihre Entwicklung nicht , wenn mir Wahrheitsstnn «und Ge¬
wissenhaftigkeit walten.

Aber wir warnen vor dem Wiffmsrausch und Wiffensdünkel. vor
dem Terrorismus der Wissenschaft . Echt« Mssenschäft «hält ihr«
Grenzen inne . Sie weiß, daß sie nicht unfehlbar und absolut ist. son¬
dern der Prüfung unterliegt, dem Jrrthum ausgesetzt -ist und . in Fluß
und Fortschritt bleibend , gar oft «inen Wechsel erlebt. Allein kann sie
Herz und Leben nicht ausfüllen , nicht vollkommen und selig machen.

Liegt es so, dann ist es nicht nöthig, 'Glauben und Wissen erst zu
versöhnen . Es handelt sich vielmehr nur darum , die Gedanken -und
Lehren des christlichen Glaubens mit den echten «wissenschaftlichen Er¬
kenntnissen jedes Zeitalters in lebendige Wechselwirkung zu setzen . Das
ist aber « ine mit den Zeiten wechselnde Aufgabe, und -mannigfach können
und müssen die Lösungsversuche sein. Mit dem Goethewort: „Wer
fettig ist, dem ist nichts recht zu machen , der Werdende wird -immer «dank¬
bar sein, " schloß der Redner.

Dann sprach Pfarrer Burggraf (Bremen) über Glaub «
und Kunst . Er knüpfte an einen Besuch der Wartburg an und führte
seine Zuhörer vor «das «Wandbild Moritz von Schwinds im Sängersaal ,
auf dem die Gegner des Zauberers Klingsor die '

Züge unserer großen
klassischen Dichter aufweisen. D :r Magier greift in die Saiten , und wie
er jetzt singt und spielt , was wird da aus Goethes «herrlicher Dichtung!
Di« Fülle ihrer Geschichte fließt zusammen zu einem «breiten glanzenden
Stroin , und die goldglitzrrndeu Wogen flüstern leise, verführerisch süß :
Wie sind wir doch in unseren Geistesrcichthumso viel vornehmer als dein
schlichtes Bibelwort, du deutsches Volk ! Komm, «brich -deine armselige
Heimstätte an den Bächen des Lebens ab und -laß als der reiche Mann
-dich an unseren Ufern nieder ! Wir halten es mit der Kunst, die g-iebt
uns in ihren Tempeln -der Schönheit etwas 'Besseres , als die Kirche
mit ihrem Gottesdienst. Auch das Gebet , dem Kinde einst ein brün¬
stiger Gmuß , haben wir als die Gereiften eingestellt . Wir gehen über¬
haupt den Fragen nach jenen höheren Dingen, die doch kein Mensch wissen
kann , möglichst aus dem Wege ; die Botschaft hören wir , allein uns fehlt
der Glaube! Daneben erblicke ich -den Schop-enlhauer'schen Pessimismus
und den Nietzschewahn, durch den ein Geist der Zcrhastung und der Ver¬
neinung, eine Sucht nach dem lleberspannten und dem moralisch und
psychisch Verzerrten in die modern « Dichtung einbricht. «Das Häßliche
will oberstes Kunstprinzip werden das Theater wird nicht selten zur
Folterkammer seelischer Verwüstung und «die dreisteste Verhöhnung aller
besseren Gefühle soll das fehlende Genie ersetzen. Das sind die Zauber-
töne des bösen Zeitgeistes , -wie sie in Mißdeutung unserer -größten poe¬
tischen Schöpfung durch -das Jahrhundert schwirrten , ein Aergerniß für
den frommen Glauben und « in Gegenstand des Bedauerns für den reinen
Kunst - und Wahrheitsstnn. Aber hat tm Sängerkriege auf «der Wart¬
burg der Dichter des Parzival dim Klingsor -siegreich widerstanden, so
wird diesem auch der Faustdichter die Stirn zu bieten wissen ,

«daß es ihm
nicht gelingen soll , das deutsch : Dichten und Denken dem christlichen
Ideale zu entfremden. Vor meinem Auge richtete der «Große -sich auf ,
und ihm zu Häupten schwebte der Genius der Schönheit. Der breitete
die lichten Schwingen über eine reiche, tieft -Herzenswelt, di«, durch¬
drungen von einem heiligen Ernste sieter Selbstläuterung und Selbst-
veredelnng , jeglicher Zuchtlosigkeit wüst revolutionären Begehrens abge¬
neigt und von hochsinnigster, alles Schwache und Verkümmerte treu
umfassender Güte erfüllt, in sich das Geistesbild der Menschheit trug ,
eines aufgeklärten, freien und vollkräftigen, aber eines goti- und liebe¬
beseelten und unter des Ewigen Leitung und Ordnung fortschreitenden
Menschenthums . Von diesem aus Jesu Evangelium erwachsenen Glau¬
ben an Menschenwerth und Mensckenbestimmung ging etwas aus wie
Sonnenleuchten, das erhellte des Erdenlebons «verschlungen« Pfade und
das strahlte hinaus in Himmelsweiten. Und von -deinem Himmel zu
deiner Erde , von deiner Erde, zu deinen: Himmel, Goethe , erklang das
freudevolle Wort , das all deine Religion, dein Sinnen und Schaffen zu¬
sammenfaßt: — Harmonie! Diese Harmonie, von oben gewirkt , von
unten gesucht, die bekennst du in deinem „ Faust " . Ueber -deinem ins Reich
der Gnade ausmündenden Werk -: reichen Poesie und Religion sich auf
ewig die Schwesterhand . -So hat mein Gefites äuge dich oben gesehen
auf Deutschlands weihevoller Warte , und au deiner Seit « den edlen
Freund , unser » großen Schiller . Ihr standet da in hoher Auffassung
eures künstlerischen Berufes , dessen «bewußt, daß . was der Geist euch
gab zu singen und zu sagen ,

'das Leben vergeistigen und die Seelen
erheben soll zu den idealen Regionen, wo mit der Freiheit -auch ihr Friede,
wo mit der Kraft auch ihr Adel wobnt. Und dies« eure schöne Dichter¬
welt . sie ist auch unsere heilige Glaubenswelt. «Damm wollen wir in -dem
Reichthum eurer Poesie uns und unsere Jugend immer wieder bereichern
an dem, was doch nach unserer Religion «das Köstlichste ist. Dann werden
wir auch miteinander die Verkehrtheiten der Zeit überwinden und aus
des neuen Jahrhunderts Bahnen den Geschlechtern der Zukunft di« sieg¬
reiche Fahne des reinen christlichen Idealismus entgegenbringen!

Die letzte Ansprach : hielt Prediger D . Scholz (Berlin ) über
Glaubeund That :

Vom Mittelalter bis an die Schwell « des 20. Jahrhunderts zeigt
die deutsche Geschichte nur -zwei Höhepunkt« , die deutsche Reformation
und die Gründung des «deutschen Reiches . Dort steht Martin Luther,
hier Otto von Bismarck. Wir leben im Zeitalter der Arbeit. Unser
Volk hat einsehen gelernt, daß nur ein« gediegen « «Grundlage äußeren
Wohlstandes ihm seine Zukimft verbürgen kann . Aber die Arbeit bürgt
die Gefahr, daß der Erfolg zum Maßstab aller Dinge gemacht wird ,
und wehe dem Volke, das im Frohndiensi seiner Arbeit aufgeht. Den
Jammer der Geschäfte in der Weltgeschichte sehen wir mit Trauer in
Südafrika . Der Kuliurfortschritt , den -die Arbeit erzeugt, ist eine un¬
bedingte Nothwendigkeit ; aber es ist rin Aberglaube,

«daß er uns nur
Segen brächte . Die Lausende, -die «binter Liebknechts -«Sarge her-schritten ,
sind ein Beispiel , wie viel unermeßliches Ungenügen in dieser Welt
des Kulturfortschrittes eniha-lten ist . Aber sie thun den «inen Aber¬
glauben ab , um einen schlimmeren anzulcgen. Früher sprach man von
nervösen Damen, setzt sind die Männer nervös geworden . Wenn die
Arbeit nicht eine Ergänzung hat , führt sie zur Erschlaffung und auch
das deutsche Volk wird durch tot -* Arbeit nicht vor sittlichem Niedergang
bewahrt werden . Die Sonntagsruhe , der Ne-umchr -Laderfichluß sind ein
Damm gegen die Hochfluth der Arbeit . Ein Sprichwort sagt : Nach der
Arbeit kommt das Vergnüg:» ; es kommt nur sehr auf das Vergnügen
an. Wohl allen Bestrebungen , tot ; unserem Volk« «eine edle Erholung
zu schaffen und gottvergessene Erholungen zu nehmen suchen. Es war
eine Erbärmlichkeit der Sozialdemokratie, daß sie in Mainz Nicht «den
Muth gehabt bat , der Alkoholsraae ins Angesicht zu sehen . Aber all das
sind nur Ersatzmittel. Die wahre Rübe nach der Arbeit aickbt nur der
Glaube. Das Wort Wilhelms I . die Religion solle dem Volke erhalten
bleiben , ist vom Klerikalismus «ni stellt worden , bleibt aber lauterst«
Wahrheit . Der Glaube weckt das Pflichtgefühl. «Mit Gott für .König
und Vaterland sind die -preußischen Fabnen von Sieg zu Sieg geflattert
und in den alten Kaufmannsbüchern stand aus -der ersten Seite eben¬
falls : „Mit Gott !" Es geht «in tiefes Mißverstehen durch unser pro¬
testantisches Volk. Diele Arbeiter und Bürger «haben «die Angst als
Heuchler zu ersiheinen , wenn sie an die Kirchenthür traten . Wenn «8
uns aber gelingt, diese Angst vor der -Unwahrhasttgleit rm Glauben
zu befestigen , werden wir zurückgewinnen , was uns verloren ging , denn:
„wer immer strebend sich «bemüht , den können Wir erlösen .

"
Sämmtliche Redner ernteten für ihre Ansprachen rauschenden Bei¬

fall . ebenso fanden dir Gesangsvorträge die wohlverldienie Anerkenn¬
ung . Ein allgemeiner Gesang schloß die weihevoll verla-usene Ver¬
sammlung gegen p . Uhr.

Deutsches Reich.
* Dem Bundesrath ist ein Enttmrrf von Bestimmungen über

die Herstellung von Sitzgelegenheiten für die Angestellten
in offenen Verkaufsstellen zugegangen. Der Entwurf lautet
folgendermaßen :

1 . In denjenigen Räumen der offenen Herkaufsstellen , wo die
Kundschaft bedient wird , sowie in den zu solche» Verkaufsstellen
gehörenden Schreibstuben (Kontoren ) muß für die daselbst beschäf-
tigten Gehilfen und Lehrlinge eine nach der Zahl dieser Personen .
ausreichende Sitzgelegenheit vorhanden feilt. Für die mit der Be¬
dienung der Kundschaft beschäftigten Personen muß die Sitzgelegen- -

heit so eingerichtet sein , daß sie auch während kürzerer Arbeit - - -
Unterbrechungen benutzt werden kann. 2. Die Befugniß der Polizei¬
behörden bleibt unberührt , im Wege der Verftigung für einzelne
offene Verkaufsstellen oder dllrch allgemeine Anordnung für di«
offenen Verkaufsstellen ihres Bezirkes zu bestimmen, welchen be¬
sonderen Anforderungen die Sitzgelegenheit in Rücksicht auf die
Zahl der Personen , für welche sie bestimmt ist, sowie hinsichtlich
ihrer Lage und Beschaffenheit genügen muß.

Die Begründung nimmt Bezug auf die ernsten und dauern - '

den Gesundheitsschädigunge» von Angestellten in offmen Verkaufs¬
stellen . welche ihre Arbeit nicht anders als stehend verrichtm könnm.
Für die Ausdehnung der Bestimmung auf die mit offenen Verkaufs - ,
stellen verbundenen Lagerräume dürste, wie die Begründung annimmt . -
ein allgemeines Bedürfniß nicht bestehen . Dagegen wird besonderer
Werth darauf gelegt, daß die Sitzgelegenheit nicht nur dem weib¬
lichen , sondern auch dem männlichen Hilfspersonal zu Theil wird .
Abgesehen worden ist von der Annahme der englischm Vorschrift,
daß in jedenl Raume für mindestens je drei in demselbenbeschäftigte
Angestellte eine besoitdere Sitzgelegenheit einzurichten ist. Auch die
französische Bestimmung , wonach der Ladeuinhaber gehalten sein soll ,
in jedem Geschäftsraum für jebeji darin beschäftigten weiblichen An¬
gestellten eine besondere Sitzgelegenheit zu beschaffen , dürste in zahl¬
reichen Fällen über das Bedürfniß hinausgehen .
Zum tzode der Prinzen Aeruhard Keinrich von Sachse»-Wei « «r -

* Weimar , 2. Ott . Dem greisen Großherzog Karl
Alexander (geb . 24 . Juni 1818 ), der durch den Tod seines
Enkels , deszweiuudzwanzigjährigenPrinzen Bernhard Heinrich, «
in tiefe Trauer versetzt ist , wendet sich allgemeine Theilnahme zu.
Dem Großherzog ist in den letzten Jahren viel Familientrauer zu
Theil geworden. Vor ungefähr sechs Jahren verlor er feinen ein¬
zigen Sohn , den Erbgroßherzog Karl August , nicht lange nachdem
dieser das fünfzigste Lebensjahr vollendet hatte . Am 23 . März 1897
wurde ihm seine Lebensgefährtin , die Großherzogin Sophie , geborene
Prinzessin der Niederlande , entriffe» , und jetzt beraubt ihn der Tod
eines geliebten Enkels . Prinz Bernhard Heinrich wurde öfters unter
denjenigen Prinzen genannt , die bei einer Verheirathung der jugend¬
lichen Königin der Niederlande am eheste» in Betracht käme» ; die Hieras
bezüglichen Gerüchte wurden fröi-Kch a-uch wieder «als unrichtig be¬
zeichnet . Das 3 . Ga r de-lllanenreg -iment , «beim der Prinz s-ckii zwei
Jahren 'als Leutnant angrhörte , «widmet ihm einen warmen Nach¬
ruf . Den : Großherzog verbleibt jetzt nur noch ein -Enkel , der vier -
undzwanzigjährige Erbgroßherzog Wilhelm Ernst , der noch unver -
heirathet «ist. «Dieser ist Oberleutnant ü In suite des 1. G -avde-
regimenis zu Fuß , des 6 . thüringischen Infanterieregiments Nr . 94
(Großherzog von Sachsen ) , des königlich sächsischen «Kavallerie¬
regiments «und des russischen Dragoner -Regiments JngermM >kcMd
Nr . 30 .

Prinz Bernhard Heinrich ist am Herzschlag« inst>8ge
akuter Lungenentzündung gestorb-Sn. -Die anIfänMch verdreitete
Nachricht, er habe «die Schwin >d'sucht gehabt , wird jetzt als -mrrühtig
bezeichnet. Der Prinz litt schon nach «der Rückkehr vom Manöver
an Husten und fühlte sich matt . Rach der VM lSonntag emgetretenen
ernsten -Erkiank -ung leistete Iber aus -der Wartburg « mtt anwes« cke
Leibarzt -der Prinzessin Reuß die erste Hülse . Nach einer schbas-
losen Nacht nahm der Prinz Montag früh etn Waffe Th « , um haW
8 Uhr endete Lungenlähmung das hosftrungAreiche Leben. «Schon
bis Mittag «waren Beileidstelegramme «des Kaisers , der Köntglin der
Niederlande «und vieler Höfe emgetrvffen . «Der -Gro -ßherzog hat
sich infolge der schweren Erschütterung Nachmittags zu Bett begebe « .
Staatsminister Rothe ist aus Weimar eingeirvffen -, um als Minister
des Großherzoglichen Hauses seines Amtes z-n walten . Der Erb¬
großherzog konnte erst Dienstag Nacht aus Heiirrichau eintrefftn .
Montag Abend erfolgte die -Einsargnng der -Leiche und «deren Auf¬
bahrung in «der trauergeschmückten Waribu -ügkapelle. Der
Großherzog erträgt die herbe Fügung ruhig imd gefaßt , «die UW&er*
führung der Prinzenleiche nach Weimar erfolgt Mittwach Rych-
mittag unter militärischen Ehren . -

Frankreich. '
)-( Der Generalprokurator beim Kaffatioushof Manau , der

sich so lange gesträubt hat , seinen Rücktritt zu nehmen, obschon
er 78 Jahre zählt und volle Pensionsberechtigung besitzt , hat sich
endlich doch bereden lassen, zu geherl , uni die Regierung aus einer
großen Verlegenheit zu ziehen. Seine Stelle war nämlich der einzige
Ersatz, den man dem bisherigen Generalgoiwerneur von Algerien
Laferriere anbieten konnte oder wollte. Laferrftre hätte die
Oberpräsideutschaft des Kassationshofes vorgezogen. Da aber alle
Kassationsräthe für Ballot - Beauprs , den Präsidenten derCivil -
kammer und bekannt als Berichterstatter in der Dreyfus -Affaire,
eintraten , so wird diesem die Erbschaft Mazeau 's zufallen .

Belgien .
— Nach Renterpieldungen hiesiger Blätter kam es gestem i»

Gent beim Zapfenstreich anläßlich der Vermählung des Prinz « "
Albert zu sozialistischen Kundgebungen gegen das Ab°
singen der „Brabanconue " . Die zahlreich anwesenden Sozialisten
verursachten zuerst großen Lärm unb stimmten dann die „Mar¬
seillaise " an . Vor der Kaserne, wohin sich die Militärkapellen nach
beendetem Zapfenstreich zurückbegaben, versuchten einige Trrlpvs
Sozialisten den Zug der Truppen zu durchbrechen , wurden aber als¬
bald zurückgedrängt, worauf sich die Menge zerstreilte.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit «der G r o ß h e r z v g «haben «mvterm

22 . September 1900 gnädigst geruht ,
1 . «den Notar «Max Hornung -m Breisach zum Amtsrichter

in St . Blasien ,
2 . «den Referendär Franz Josef Schmitt aus Lmida zum

Amtsrichter in Boxberg zu ernennen .
3 . «d-m Amtsrichter Josef W i t t e m a n n in Boxbevg «in

gleicher Eigenschaft nach Don -a-ueschingen zu versetzen.
Seine Königliche Hobest «der Groß Herzog haben «mstenn

21 . September l . I . gnädigst geruht , den Bähn «verwalter Otto
M ü n ch in Werthe -im ans fern unterthänigstes Ansuchm unter An¬
erkennung seiner langjährigen treuen Dienste un«d «unter Berleihuag
des Tstlks Bahnhofinspektor in den Ruhestand zu versetzen.

Mt Entschließung Großh . Genera -kdrrektion der Staatseis « -
bahnen vom 21 . September d . I . wurden die Expedstionsafftsie -nien

Hubert K u -h n in Eberbach nach Mannheim ,
, August Riegerin «Meckesheim nach Eberbach -und

Robert Weber in - «Gengenbach nach Kenzingen versetzt.

Badische Chvonik.
~

* Mannheim , 2. Okt. Barnuni und Bailey -haben mit ihrer edjt
amerikanischen Reklame auch hier ihren Zweck erreicht . In «den beide»
Sonntags -Vorstellungen allein haben sie ca. 120 000 Mark vereinnahmt,
also abzüglich 30000 Mark .Unkosten noch einen -Uebevschuß von 90000 .

.Mark erzielt. -> >-r
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c Mannheim , 8. Oft ©tue herzlose Pflegemutter wurde heute

in der Person einer hiefigen Taglöhnersfrau zur Anzeige gebracht,
weil sie seit Monateir schon ihr 27 * Jahre altes Pflegekind (Kind
ihres Bruder » aus Haßmersheim ) in der unmenschuchsteu Weise
malträtirte . indem sie mit Fäusten und Stock auf das Kind ein¬
schlug. den Kopf desselben gegen die Wand stieß , bezw . mit Glas¬
scherben rc. bearbeitete.

I Z»oss«»hei« . 3. Ott . An der erst im verflossenen Jahre neu
erstellten Drahtseilbahn des hiesigen Gemeinde-Porphyrwerkes brach
gestem an der Hauptbahn das Drahtseil . Mit weithin vernehm¬
barem Krachen stürzten simmtliche mit Porphyr beladenen Kästen aus
beträchtlicher Höhe auf Felder und Weinalllagen nieder. Glücklicher¬
weise wurde Niemand beschädigt.

* Wertheim , 3 . Ott . Infolge Blitzschlages geriech am späten
Abend deS gestrigen ersten Michaeli -Mvvktages die der Meßwiese
gegenüberliegende Hermann Lmk 'sche Schneid -, Oel - und Obstmühle
in Brand . Das Feuer griff rasch rrm sich und verursachte , Berg
und Thal grell beleuchtend, ein« kolossale Hitze . Bald erschienen die
Keuerwehren von hier und Kreuzwertheim und HüffsmanNschaften
von Eichel, Bestenheid und Waldenhauseu , aber die ganze Arbeit
bestand in dem, allerdings oft schwierigen, Schützen der naheliegen -
dm anderen Mühlen vor idem rasenden Elemente und dem Be¬
schränken des Feuers auf das von ihm ergriffen « Gebäude , was mit
anstrengender und großer Arbeit für die Mthelfenden und Feuer¬
wehrleute , die cheilweise mit der eindn Spritze in der Dauber Posto
fassen mußten , endlich auch gelang . Herr Link ist schr hart be¬
troffen , sein ganzes Anwesen ist heute ein rauchender Trümmer -
hcmsen und der Verlust des Gebäudes und der ganzen Einrichtung ,
die nach der „W . & “ zwar versichert fein sollen , ist ein schwerer
Schlag für den fleißigen Mann . Er wird allgomein sehr bedauert .

sh- Nrnchlal . 2 . Ott . Mit Rücksicht auf die gegenwärtigen
Geldmarktverhältniffe hat der Verwaltrmgsrath der hiesigen städtischen
Sparkasse beschlossen , vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger -
auSschuffeS , dm Zinsfuß für sämmtliche Spareinlagen , mit Wirkung
vom 1. Jahr k. I . an , von 3>/, auf 4 pCt . zu erhöhen.

$$ Pforzheim , 3 . Ott . Da es sich rm vergangenen Frühjahr
und Sommer nicht ermöglichen ließ , auch hier 'das von Herrn Pros .
A. Thoma in Karlsruhe verfaßte Frau Cotta -SpiÄ auszusühreu ,
so werden gegenwärtig alle Vorbereitungen getroffm , noch Ende
dieses Monats mit der Aufführung zu beginnen . Es sind sehr
gute Darsteller und Musikkräste dazu gewonnen , und so ist zu er¬
warten , daß die Aufführung gut besucht und auch gut gefallen
werde. Me Leitung der Chöre un !d GesangWücke liegt in den
Händm des bewährten Dirigentm 'Herrn HauptlchrerS Nöuert .

* Pforzheim , 8. Okt In einer gestem Abend stattgefrmdeiren
Protefiversammlnng gegen den Acht-Uhr-Ladenschluß wurde 1t . „Pf . A .

"
eine Resolution angenommen, in welcher matt die jetzigen Bestimmungen
über den Ladenschluß von Abends 9 bis Morgens 6 Uhr als vollständig
genügend und jede weitere Beschränkung als eine schwere Schädigung be-
zeichnete. Man protestierte gegen die EinMrung eines Ovtsstatuts ,
durch das die jetzigen Bestimmungen geändert würden. Beschlossen
wurder noch, die Resolution in der Stadt zirkulieren zu lassen .

A NadenMaden , 8. Ott . Bekanntlich hat das vom hiesigen
Städt . Kur -Komitee veranstaltete , am 16. und 17. September statt¬
gefundene Wohlthätigkeitsfest zil Gunsten des Hilfskomitees in Ost-
Asien, über welches s. Zt . in der „Bad . Presse " berichtet wurde ,
einen glänzenden Verlauf genommen. Nicht minder glänzend ist düs
finanzielle Ergebntß , denn das Fest hat ein Reinerträgniß von rund
11,500 M . gebracht, gewiß «in schönes Zeugniß für de» Opferstnn
her hiesigen Einheimischen und Fremde ». Indem unser Städt . Kur -
Komitee das Ergebniß bekannt giebt, spricht es allen Denen herz¬
lichen Dank aus , welche zu dem Erfolge mit beigetragen haben .' * Soehocb , 2. Okt . Am verflossenen Samstag wurde ein hier
beschäftigter Italiener Namens Pssserini von einer Spinn « in den Hals
gebissen, worauf Hals , Brust und Ohren dermaßen anschwollen , daß
ärztliche Hilfe notwendig wurde und . den „Mitdelb. N.

" zufolge , für' den Armen größte Lebensgefahr besteht. Er wurde von mehreren Ohn --
machtsanfallen befallen und heute in das Spital Achern überführt , wo¬
selbst « auf ärztliches Anrathm sofort die hl. Sakramente empfing.

(2 ßmmendiilgen , 3. Okt . Gestern wurde hier Rechtsagent
Weiler verhaftet . Unregelmäßigkeiten im Amte und Unterschlagung
ihm anvertrauter Gelder wird ihm zur Last gelegt. Der Manii
genoß bis jetzt allgemeines Vertrauen .

* Freiburg , 3 . Okt . Der Justtzreferewdär Julius Link von
Echura , Oberamt Tuttlingen , ist jüngst am Feuersee bei Stuttgart
von einem Straßenbahnwagen überfahren wvckien . De 'r jung «
Mmm wurde so schwer verletzt, baß er im Katharinenhospital ver¬
starb . Der Vater des Verunglückten W&t, wie der „Frbg . Zt .

" mit -
gecheilt wird , in unserer Sickdt .' n Maldsynt , 3. Okt. Vorgestern Nacht machte der verheirathete
Taglöhner Karl Knecht aus Oberalpfen , der hier in Untersnchnngs -
hast fitzt und wegen Krankheit im Spital war , von da aus einen
Ausbruch . Nachdem er sich Kleider verschafft, strebte er Miesenbach
zu, übernachtete dort und stahl, wurde aber erwischt und wieder nach
hier verbracht. Der Gutedel soll auch in der Schweiz noch 17- Jahre
Zuchthaus zu verbüßen haben.

d Singe «, 8. Okt. Letzte Woche erschoß sich auf dem Hohentwiel
«in Mann in den 50er Jahren . Seine Leiche wurde erst gestern
mlfgestlndm. Man fand bei ihm außer einer Frankftlrter Zeitung
nichts vor, was auf sein^ Iersonalien schließen läßt .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 4 . Oktober .

□ S . H . K . der Krögroßherzog ist heute Früh 2 Uhr 58 Min .
auf der Reise von Schloß Mainau nach Koblenz hier durchgefahren .
— I . Gr . Hoheit die Fürstin zur Lippe ist gestern Nachmittag
2 Uhr 1 Min . von hier nach Langenburg gereift.

3 ßfrtmiirnng . In der am 1. d . M . geschloffenen Allge¬
meinen Ausstellung für Kochkunst und Heeresverpflegung in Straß¬
burg sind die von den Herren F . Mayer u . Cie . hier ansgestellten
Rtform -Wemkühler , die allgemein Beifall von Fachmännern gefunden
haben, mit Diplom zur Goldenen Medaille prämiirt worden .

Verein für badisch« Zt linde . In die Reihe der organistrten
Jntereffengemeinschaftm sind nun auch die Blinden des Großherzog¬
thums Baden getreten. Da den Blinden die Vortheile der Kranken-
und Unfallversicherung vorenthalten sind und denselben die Aufnahme
i« Lebensversicherungen verweigert wird , haben sie einen Verein ins ,
Leben gerufen, dessen Hauptzweck in der Gewährung von Kranken-
untxrstützung und unverzinslichen Darlehen in Nothfällen besteht. Dann
befaßt sich der Verein mit Arbeitsvermittelung und Verschaffung der '
theüren Lektüre in Blindenschrift. Der Verein umfaßt ordentliche
und unterstützende Mitglieder . Die Eigenschaft als unterstützendes
Mftglted wird durch Jahresbeftrag von 1 Mk. oder durch einen
einmaligen Beitrag von 25 M . erworben . Ordentliche Mitglieder
können alle unbescholtene im Großherzogthum geborene und daselbst
dauernd wohnhafte Blinden werden. An der Spitze des Vereins
steht ein 4gliederiger Anfstchtsrath . Das Amt als Aufstchtsräth «
haben in dankenswerther Weise die Herren Ministerialrath Landes -
kommifsär Pfister -Mannheim , Oberschulrath Waag -Karlsruhe , Rektor
Hofheinz-Ilvesheim und Fabrikant Schäfer -Ilvesheim übernommen.
Der Verein zählt bereits 60 blinde Mitglieder . Möchten dem
Vereine recht viele Edeldenkende als unterstützende Mitglieder bei-
treten .

• Snrch den Verein für Sans - und Straßenöetkek hier
wvrden im Monat September d. 1 . 388 arme Durchreisende unterstützt .

_ vadlschi Presse._
$$ Schwimmsport . Der „Neptun, erster Karlsruher Schwimm-

Klub" hält am kommenden Sonntag den 7. Oktober, sein erstes öffent¬
liches Wett-Schwiirrmen ab. Die Meldungen von Auswärts sind äußerst
zahlreich (über 100) «ingelaufen. Es werden Bereinr aus Men . Han¬
nover, Halle, Aachen, Köln, Frankfurt . Frankeltthal . Mannheim , Heil¬
bronn. Stuttgart uns Cannstatt aktiv oder passiv am Fest theilnehmen .
Das Programm ist schr abwechslungsreich und wird in sportlicher Be-
zichung Hervorragender bieten , da nicht nur die bedeutendsten Schwimmer
Süddeutschlands. sondern auch der Meisterschaftsspringer von Deutsch¬
land, Gottlob Walz, dabei vertreten sind. Mm hiesigen Publikum
wird dadurch Gelegenheit geboten sein , den gesundheitlich so wichtigen
Schwimmsport in seiner großer Mannigfaltigkeit bewundern zu könne«.
Da bei dem zur Eröffnung des städtischen DierordtsbadeS stattgefundenen
Schauschwrimnen lämmttiche Karten bereits einen Tag vorher vergriffen
warm , empfiehlt «s sich diesmal für Las Publikum, sich bei Zeitm mit
Karten zu versehen.

8 Selbstmord . Ein in der Dnrlacherstraße hier wohnhafter
verheiratheter Schuhmachermeister hat sich gestem Nachmittag in
seiner Wohnung erhängt .

8 Nnglücksfall . Ein in einer Fabrik in Mühlburg beschäftigter
Taglöhner aus Forchheim fiel gestern Vormittag kurz vor 12 Uhr
vermuthlich in Folge eines Schwindelanfalles in der Fabrik in eine
mit Wasser gefüllte Bütte und ertrank . Er war allein in dem betr .
Arbeitsraum beschäftigt, so daß der Unfall von Niemand brnierkt
wurde.

* Maxau , 3. Okt . Der Dampfer „Gr « tha " liegt wieder
fest im Rhein , und zwar jetzt so tief , daß -wicht einmal mehr das
VordertheÄ heraussieht . Nur noch der Schornstein und der
Signalmast sind sichtbar. Das ist, dein „Schw . M . " zufolge so ge¬
kommen: Die Eigenthümer der beiden HilfsMffe wollen nicht mehr
mitthun , weil sie Beschädigungen ihrer Schiffe durch den Druck der
Querhölzer befürchteten. Die Schiffe mußten losgekoppelt werden
und liegen nun am Ufer bei der Unfallstelle . Es müssen zwei
andere Schiffe beigeholt und stärker« Bmchölzer herbeigeschafft wer -
dm , ehe die Arbeit wieder ausgenommen wer'oen bann . Drei Kettm
gehen noch unter dem Kiel 'der „Gretha " hindurch und ihre Enden
such an schwimmenden Balken befestigt. Das ist eine Schiffsheb¬
ung mit Hindernissen !

* purkach , 3 . Ott . Heute Abend halb 10 Uhr entgleisten an
der berüchtigten Kurve vor der Bahnhofeinfahrt die Hinteren Wagen
eines vom Oberlande kommenden Güterzuges , so daß beide Geleise
gesperrt waren und , lt . „Bad . Landsm .

" , eine Verkehrsstörung von
etwa 3 Stunden eintrat . Der Personenverkehr wurde durch Um¬
steigen anfrecht erhalten .

* Ettlingen , 3 . Ott . Die elektrischen Lokomotiven , welch^
vor etlichen Monaten ans der Strecke Ettlingen -Karlsrnh « probe¬
weise verkehrten, aber wegen eines Konistiruktionsfehlers an die Maz
schinensabrik zurückgehen mußten , sind seit Beginn der Woche wie¬
der im Betrieb und haben sich dem „M . C .

" zufolge bis jetzt zip
Zufriedenheit bewährt . Besonders die Anwohner des BahNhofch
sind durch die damit ringetreiene Verringerung der
ung sehr erfreut .

Ranchbelasirg ^

Aittheilttttsten
- ' aus dem Bereiche des Schulwesens .
. Verse tzungen und Ernennungen ." Ä. 3tn Mittelschulen :'Die - Lehramtspraktikanten: -

M i nn i g , Karl , vom Realgymnasium in Mannheim ; an 'das Gymnasium
in Pforzheim,

N i e b , Aloiss als Volontär an die Ober -Realschule in Freiburg .
Ziegler , Josef , vorn Gymnasium in Pforzheim , an das Nealgymna-

sium in Mannheim.
B . An Volksschulen :

Bier , Jos . , Häap'tl. , von Grißheim, nach Dielheim.
B l i ß, Friedrich, SchulLem . in Hägelberg , wird Hauptl . daselbst .
Hock, Adam, HaUpil ., von Michelbach , nach GynidÄsheim .
Degen , Hlrm. , Hilfsl . , von Bermatingen dach Büchig.
Dittel . Elise , als Unterk . nach Kürtzell.
Fix , Hern . , Ünterl. 'in Untersimonswald, wird Hauptl . 'in Fischbach .
H a u g, Joh . , Haupil . von Reichenbach nach Hintschimgen .
Herd eg , Jos „ Hauptl. von Schwärzendach nach Zrzenhausen. -
Hitzfeld , Gg. , Hauptl von Blafiwach nach Rothenberg.
Kern , Albert, Haupt ! , von Rodern nach Neunkirchen .
Klek , Ferdinand, -Haupil . , von Hohentbodmann nach Degerfeld« . -
Kolb , Otto , als Hilfst , nach Grötzingen .
KraMer Emilie , Hilfsl . in Lahr , als Unterlechrerin nach Durlach.
Kraus , Robrrt , Unterl. in AdklSheim , wird 'Hauptl . in Unterkirnach,
Laug , Lader, Hauptl. von Grldfcheüer «sich Welschingen.
Leiblein , Ernst , Unterl. in Riclasingen, wird Hauptl . im kaitzlsch .

Tennenbronn,
Müller , B ., Schulverw. in Wiesenihal, wird Hauptl . in Leiberttngen.
Reinhard , Heinrich , Unterl. in Karlsruhe , wird Hauptl . in

Neckarbinau . ^R e i n m u t h, Ludwig, Haupil . , von Boxberg nach Nußloch.
'

Rückgaber , Laver, Hauptl. von OberglaShütte noch Weilersbach.
Schäfer , Josef, Schulverw. in Rauenberg, wird Hauptl . 'daselbst .
S ch i n d l e r , W ., Unterl. in Großeicholzherm , wiidHouptl . in Balzfeld .
S ch m o l ck, Benj., Schulverw. in Gondelsheim, wird Hauptl . in Wald¬

katzenbach .
Schreiber , Karl , Haupt!., von Landshausen nach Nußloch.
S t a t t e l m a n n , Hugo, Hauptl., von Steinbach nach Seckach .
Stutz , Leopold , Unterl. in Baden, wird Hauptl . in Steinsfurth .
Riesel , Johann , Unterl. in Furiwangen , wird Haupil . in Rensberg .
We i ß , Josef , Schulkand . , als Unterl. an die Taubst . -Anft . Gerlachsheim.
W i l l m a n n , Karl. Schulverw. in Nußloch, wird Hauptl . in Tckdt-

moosweg.
Wiklmanv , Otto , Hilfsl . in Walldorf, zur Stelkveriret-ung an die

Realschule in Wieskoch.
Zimm « rmann . Julius , Haupil . von Riedergebisbach nach Stetten .

3. In den Ruhestand treten die Volksfchulhauptlchrer:
Asal , Johann , in Jhringen , Erhard . Michael, in HugSweier,

Gras , Ferdinand, in Ehrenstetten , Heitmannssperger , Heinr .,in Bammentbal, K » ppel , Ferdirmüd, in Freibuvg , Link , Karl , in
Seelbach . Martin , Joses, in Kollnau, O ste r m a i e r . Johann , in
Reichenbach, Thoma , Theodor, in Waltenhofen.

4. Aus dem öffentlichen Schuldienst treten auS :
' '

Diehm , Jda , 'Unterlehrerin in Mannheim , Linz , Otto . Unter-
lchrer in Schweinberg. Metz , Michael . Unterlehrer in Lottstettm . ,

jr - ~ » lennerlevrgungen :' « ine Hauptlehrerstille für einen Lehrer «srael-itifchm Bekmntmffe
an der « olksschnl« fn Bruchsal. Das Recht der Besetzung sicht de,
Stadtrath zu.

Zwei Haupilchrerstellek , » ß«r Volksschule i« Hohr. Das Rechder Medung sieht dem StaArath gv .ÄlLVS -LL
Zwei Hauptlchrerstelle » an der « osirfchusi in Lörrach.Einer der beiden Lehrer echält. Wz tt durch Ablegung der Real

lchrerprusung me Befährgung z«r « rcheilung fremdsprachlichen Unter
richts nrchgewiesen hat . ein« Dienstzulog« von 800 '

<M. , .Eine Hauptlchrerstelle an der Volksschule in Durlach . -
Hauptlehrrrstellm svi Lehrer kacholischm Bellmntensses an dei

VolkSschulen der Gemeinden - Achdorf . A. Bmmdopf. Birbingen, Am
Waldshut . Ehrenstetten . A. Staufen . GeroldSau, A . Brüden . Hmmner
eisenbach, A. Neustadt. Hütten, A. Säckingeu. Kmzingm . Ä. Eenimen
dingen Befähigung zur Eriheilung .des gewerblichen FortbilimngSunter
richtS rst «rforderlrch . Kollnau, A . Waldkirch . Küßirach A Waldshut
Leiberstung . A. Bühl. Mühlhausen % ^ Ksloch. Oberbühkerthal, Am

Bühl . Reichenbach, A. Ettlingen . Riedöschingen . A. Donauchchi « » .
Stelbach, A. Lahr. Taisersdorf , A. Ueberlmgen . Waltershof « . Amt
Freiburg .

Hauptlehrerstellen für Lehre : evangelischen Bekenntnisses an de»
Volksschulen der Gemeinden : Konstanz . Das Recht der Besetzung sicht dem
Etadtrath zu . Escholbronn , A . Sinsheim . Huchenfeld, A. Pforzh . Hugs-
weier . « . Lahr . Jhringen , A. Breisach. Oberttrch. Sonderriech , stdnt
Wertheim. Waldshut. Weinheim ,

z Bekanntmachung « «.
'1. Von na'

chbenannien Kandidatinnen, welche im Juki l. I . am
Prinzessin-Wilhelm-Mift der Lchrernmenprüftmg sich unterzogen habt»,
sind befähigt erklärt worden zur Uitterrichtsertheilung:

« . an Höheren Mädchenschulen : ^
Danr , Josephine, von Karlsruhe, BischoffH « rg « r , Anna ,

von Schonach -Rensberg, Brauer . Maria von Karlsruhe , E o n r a d.
Sophie , von Osterburlen, Diefenbronner , Mina , v«m Karlsruhe .G a m p e r , Anna, von Mannheim, H o p f, Äugusie, von Stuttgart ,
K ä r ch e r , Marie , von Karlsruhe , Krieger , Bertha , van Brötzingen,
Lutzke , Lina , von Karlsruhe , Mössinger , Mathikd«. von Hsiag .
Netter , Bertha , von Göppingen, Noppel , Anna , von Radokfgell.

Rectanus , Hedwig , von Rvitbach. Riffel , Mlhelmsne . von
Lörrach, Schmidt , gen. Dheil-Schmtdt, Elisabeth , von Kreuznach,
Steiger . Frieda , von Ettlingen , Straube . Dora , von Buckau -
Magdeburg , Thalb « i -mer Sophie, von Karlsruhe , Vogelmann .
Gisela, von Mohnheim, Weiland Rosa, von Pforzheim . Werner .
Otttlie , von Pforzheim, Z i p p e r l i n. Olga , von D ^ ermm;

d . an Wolksschulen und in den Fächem der Volksschule an Höhevm
Mädchenschulen :

Ackermann . Mathilde , von Rastatt , Bartholom8 , Mber -
tine, von Hoffenheim Bolle , Marie , von Hausen a . v. Aach. Brand -
n e r , Emilie , von Rastatt , Breuer , Frieda , vdn Bochum . B ü r k l r.
Therese, von Schutterwald , Dewitz , 'Johanna , von Offenhuvg ,
Du che rer , Emilie, von Mannheim. F re yburger , Maria , von
Achern . Fries , Martha , von Stuttgart , Fngazza . Josephin «. von
Konstanz, K a i s e r, Klara, von Stockach, Kober . Frieida. von
Karlsruhe , Koßbiel , Jda . von Bonndorf, Kühne , Fanny , von
Karlsruhe , Ludwig , Marie , von Ingweiler, Marold , Helene , von
Pforzheim , Maurer , Chlothilde, von Ämmeickingen . Meyer , Litt ,
von Kpeuznach . M ü l l e r , Hedwig , von Karlsruhe , Schmidt . Martha ,
von Karlsruhe , Schüler Emma, von Pforzheim Bischer , Lili , von
Nimburg , Werner , Leonte , von Pforzheim, Winter , Frieda , von
Karlsrühe , Zipperlin , Frieda , von DsgernaU ;

ferner uachbenannie Zöglinge des Jnstttuts Friedländer : Da l ß.
Elise, von Worms, G u i ch a r d a z . Frieda, von Karlsruhe » '

2. Von nachbeyannten Kandidatinnen, welch« sich im August l . I .
in Heidelberg der LehrerinnMprüfung unterzogen haben, sind befLhigt er¬
klärt worden zur Unterrichtsertheilung ' -

a . an Höheren Mädchenschulen :
Braun Anna, von Markt, Dallinger . Eva bon Troß¬

sachsen , Gieser , Lucie , von Luxemburg . Kaerner , Johann « , von
Dürkheim, Kern , Adele, von Tanna , Kü n k e 1, Bertha , von Mann¬
heim , Nuß , Bertha, von Heidelberg , Peters , Mathilde , von Karls¬
ruhe, Roser , Anna, von Tüllingen, Schlimbach , Cäcile. von
Speyer , Stein , Bertha , von Gerlachsheim ;

d . an Wolksschulen und in den Fächern der Volksschule an Höhere «
Mädchenschulen:

C ur t az . Minna , von Mnigheim . Erdmünn sdö r fer .
Sophie , von Heidelberg , Gieser . EhlothMe von Athus in Belgien,
Graukiich ; - Elise, won Neckarbffchofsheim: Haeußler , Lina , von
Marburg a. d . Lahn, H e ck. Elisabeth, von Mosbach. H e n n . KäOchen.
von Heidelberg, -Holz .« r , Luise, von Heidelberg , Kastenberg ,
Maihrloe von ' Heidelberg , von Kirchenheim Charlotte , von Hei¬
delberg , Lederke , Hedwig von Murtm ^in der Schwetz, N-uß , Joh .,
von Heidelbergs -S ch m i t ® e r, Lin«, von Karlsruhe , Schnee -
be rger . Anpa . pon Heidelberg , D chnelle , Marie , von Müchausen
i. E . . Schwarz , Dora , von Jaffa (Palästina ) , Schwarz . Nanna ,
von Jaffa

' (Palästina ) , Trilling , Maria , von Mayen , Reg .-Bez .
Koblenz,' W e ick UM,

'Hedwig , von Seckenheim, Widenmeher . Ella ,
von Mcßikrch . W y h l t. Helen, , von Psorzhesin, Zick , Josephin «. von
Mannheim.

Handel nnd Verkehr .
— Essen , 2. Okt : Die „ Rhein Wests. Zig ." meldet: In der

gestrigen Beirathssitzung des Kohlensyndikats stand als - einziger Punkt
auf der Tagesordnung die Festsetzung der Richtpreis « für 1901 . Der zur
Borbereirung dieser Frage gewählte Ausschuß beantragt die für die dies¬
jährige Bdschlußperiode geltenden Richtpreise für Fett - ,

' Gas - und
Flammenkohle im allgemeinen bestehen zu lassen , dagegen die Ri ch t -
p r e i s e für Magerkohle — Zechen von beschränktem Maße —
zu erhöhen . Der Beirath erhob diesen Vorschlag zum Beschluß.
Der Prozentsatz dieser Oualitäisgruppen , für die eme

'
Aenderung beab¬

sichtigt ist, beirägt ' 14*- 15 Proz . des Gesammtverbandes des Kohlen-
syndikatk. 1 . I - c

Mannheimer ßffektenSSrs « von , 3 . Okt. (Offizieller Bericht .)
A» der heutigen Börse wurden Dampfschlepper-Aktien zu 111 pCt .
unigesetzt. Eichbanm-Aktieil stellten sich 1 pCt . über gestern.

Mannheimer Ketreidevericht vom 3 . Oktober . Die Gtimm -
nilg war ruhig bei unveränderten Forderungen . Die hentigetl
Notirungen sind : Saxonska 141 bis 146 Mk. . Südrusstscher
Weizen 184 bis 151 M ., La Plata - Weizen 139 bis 140 M .,
feinere Sorten 139—149 M ., Rllmänischer Weizen 138 bis
000 Kansas H 146- 000 M .. Redwinter 137 —150 M ..
Russischer Roggen 106- 113 M . . Mixed -Mais 87- 00 M . . La
Plata -Mäis 98 M . . Futtergerste 103- 000 M . . amerikanischer
Hafer 163—000 M . , Russischer Hafer 101 —165 M ., Prima ntsstscher
Hafer 166—118 M .

Magtz « »«rg , 8. Ott . Zuck erb ertcht . Kornzncker excl.
von 92 pCt . —.- . neue — . Kornzncker excl. 98 pCt .Rendenrent 10 .60—16.75—. » ene —.— bis — . Rohprodllkte
excl . 75 vCt . Nendement 6 .00—0.00. Schwach. Brodrasfinade I
27 .98— bis —, Brodrasfinade II . 00.00 bis —. Gem. Raffinade
mit Faß 27 .95 — bis 00 .00, Ge»,. Melis L mit Faß 27,45 — bist— .—. Schwach. Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg
per Oktober 9.95— bz. . 9 .927 , ©., per November . 9,80 G .,9.86 — Br ., per Dezember 9.85 G , 9.90 Br . , per Jcmuar -März
10.00— bz . . 9.977 . G .. per Mai 10.15 G . . 10.23 '/, Br . Schwach .

Eitting «» , 3. Ott . Der heutige Schweinemarkt hätte bei dem
schlechten Wetter nur «inen mittelmäßigen llnisatz . Zugeführt waren
lt . „M . C." 18 Säufer in der großen Preisdifferenz von 30 —72M :70 Ferkel zwischen 8—20 Mark pro Paar .

Hffeuvurg , 3. Okt. Bei dem heute hier abgehaltenen Biehmarkt
wurden tt . «Ort . B ." eingeführt : 65 Stück Kühe. 32 Kalbtnnen .18 Kälber . 2 Ochsen und 100 Stiere ; verkauft: 26 Stück Kühr .27 Kalbinnen , 3 Kälber, 2 Ochsen nnd 49 Stiere , für den Kaufpreis
von 27103 Mark .

Schiffsnachrichten veS Norddeutsche » Llohd , . x
SS Bremen. Der Norddeutsche Avyd wird in den nächsten vie'

Wochen folgende Paflazierdampfer expediren : Rach Rew -ÄoMk : Schnell >
und Postdampfer - „Trier ' 6 . Dttb».. „Aller' S . OItdr ., . Weimar ' 13 . Ottdr «
„Kaiser Wilhelm der Große " 16. Oktbr., „ Friedrich der Große " 19 Oktbr .-
„Lahn " 23. Oktbr. , „Ninj -Regent Luitpold" 27. Oktbr. , „Trave " 37 Oktbr .
„Kmsertn Maria Theresin 30 . Oktbr. Rach Baltimore : „ Koblen. ' 11 . Okt . .
„Prin, .Regent Luitp ° ldt 27. Oktbr . R,inz ' 8. Si -whr . Koch :
„5 eIao[anb * 17 . DK „« othjm 'f 14 Rovbr. Rach Brasilien : , A«flralia «
27 . Oktbr. Rach Sa Plata : . Pfalz ' lg . Oktbr., „Willehad ' 17 . Rovbr .
Rach Vst - Rsten : „Prinz Heinrich ' 17. Oktbr., „Prinzeß Irene ' 30 . Oktbr .
Rach Anstralirn : . Barbarossa' 10. Oktbr.. „ Großer Kurfürst ' 7 . Rovbr .

-Nähere Auskunft ettheilt die obrigk. konzeff. Billet - Ausgabe vonA. Kern, Karlsruhe i. B ., Hebelstraße 3, ItllS



Badische Presse . Nr. 238y
"
bette 4._ __

Telearairrme der „Bad . Presse".
- -- Werkt « . 4. Sept . Die „Nat .-Ztg ." kann die Nachricht, daß

absolut keine Red« von Zöllen auf Rohprodukte der Textil¬
industrie sei. insofern bestStigeu . als in den jüngsten Verhand¬
lungen der Landwirthschastlichen Kommission des Wirthschaftlichen
Ausschusses der Wollzoll als unmöglich erkannt wurde .

— Werkt« , 4. Okt . Rittergutsbesitzer Dr . Ferd. v. Hanse -
mann - Pempowo . Mtbegründer des Vereins zur Wahrung des
Deutschthums in den Ostmarken . ist in Berlin gestorben .

— München, 3. Okt. Der deutsche Kronprinz folgt am
Sonntag einer Einladung des Herzogs Karl Theodor in Bayern
zu den Jagden in Bad Kreuth . Er beabfichtigt . etwa zehn Tage
zu bleiben. (M . A.-Z .)

= Rom , 4 . Okt. Me versichert -wird, war dasiimBatikan
gestohlen « Geld persönRches Eigerrt-hNm des Papstes und
zu Spenden für religiöse WerkthAtg-keit bestimmt. Die „Tribunk "

s<«^ : Die italienische Polizei habe schon im IM dem
Vatikan rmtyeiherlt, es wevde rin Diebstahl im VaKkan vor¬
bereitet . Der Dh-at sind 4 'bestimmte Personen verdächtig, von
denen 2 gestern f e st g e n o m m e n Umrden .

— Paris , 4. Okt . ' Laferriere übernahm das Ami als
Generalprvkurator ?' am Kaffationshofe an Stille Manau 's . t (Siehe
unter Frankreich . D . R .)

— London , 4. Ott . Bis Abends 11'/« Uhr waren gewählt :
Ministerielle 204 , Oppositionelle 74 ; erstere gewinnen 7. letztere 10
Sitze.

--- London , 4. Ott . Chamberlain in seiner Eigenschaftals
Tensor verbot die Aufführung von Ibsens „Gespenstern " (Alas
poor YorickI),

England und Transvaal.
--- London , 3. Ott . Eine Depesche von Lord Roberts aus

> Prätoria vom 2 . ds . .meldet : Ern Eonvoi von 22 Wagen
, der unter Eskorte von 60 Mann Kavallerie nach Bryh « id ging ,

wurde gestern von 140 Buren bei Dejagersdrrst angegriffen .
12 Mann entkamen . Naialfreiwillige find albgesandt , um

, in Erfahrung zu bringen, was aus den- übrigen geworden ist.
In !der letzten Nacht ibvachten die Buren einen Eisen¬

bahnzug bei Panstation zum Entgleisen . Iw Zug«
befanden sich 3 Kompagnien von fett CvldstreaMgarde und andere
Truppen. 5 sind ivdt , ein Offizier und 13 Mann verwundet.

lut Lissabon , 4 Okt. Ein amtliches Telegramm aus Lou-
renzo-Marq -ues besagt: Aus der Reise nach Europa befinden sich
920 F l ü ch t l i n g e, und zwar Deutsche , Holländer, Italiener ,
Amerikaner und Irländer . Dieselben hctben auf den Dampfern
„ Styria "

, „Herzog" und „Gironde " die Ueberfahrt angetreten, 9M
Buren und Afrikander befinden sich noch in Lourenzo Mar¬
ques . (Berl . Tg-bl.) , . ' >

hd Wrüssek, 3. Ott . Ebenso wie der reiche Holländer Ban
Honten beabfichtigt , dem Präsidenten Krüger sein Schloß in
Wesp zum dauernden Wohnsitz anzubieten, hat nun auch ein in
Belgien ansässiger Holländer, von Aumerie , die Transvaal -
Gesandtschaft ersucht, Krüger nach feiner Ankunft jn Europa zu
benachrichtigen , daß ihm sein Schloß bei Anderlecht in der Nähe
Brüssels mit Pferden und Wagen zur Verfüg ug steht.

vie Vorgänge in China.
Reue Kämpfe.

— Mi«», 3. Ott. Das österreichisch-ungarische Geschwader-
kommaudo für Ostafien meldet : Infolge der AufforderungWald er-
see 's wurde die Wegnahme von Shanhaikwan und Tschen -
wantao (?) von dem Admiralsrath« am 29. September beschlossen
und Alles für «ine Aktion vorbereitet . Vorher wurden englische
Kriegsschiffe abgesandt, um zur Uebergabe aufzufordern ,
warauf dieEhinesen dieForts und denPlatz bedingungslos
räumten . Die britischeFlagge wurde in Shanhaikwan gehißt.
Alle Admiralsschiffe gehen nach Shanhaikwan, um auf den Forts
ihre Flaggm zu hissen.

hd Rom , 4 . Okt. Der „ Tribnna " wirb aus Ta tu tvlegr-a-
phirt : Die Admirale beschlossen , Shanhaikwan zur
Sicherung der Verbindung mit Peking zu nehmen-. Die
Forts würben von 10000 Chinesen verchridigi. An der
Aktion nahmen 3600 Russen, 100 Engländer , 1300 Franzosen ,
800 Deutsche und 600 JtÄtiener sowie ein Theil der in-ter-
natioaÄlm Flotte unter dem BeM des , Wmirals Candiani

. theil. (Berl . Lok.-A .) - « atfWw -
hd Shanghai , 4 . Ott . Außer 4 deutschen Kriegs¬

schiffen Nahmen englische , französisch « und russische Schiffe an
der Eroberung von Shanhaikwan Theil . Unter den Land¬
truppen befand sich auch das 2. Bataillon des 2 . Ostasia -
tischea M . deutschen Jnfanter ie - Regiments .

.
'• (Berl . Lok.-A .)

hd London , 3. Ott . Nach einer Meldung von Lassans Bureau
verloren die Boxer bei dem schon gemeldeten Gefecht nnt de»
Deutschen 150 Mann .

— Petersburg , 4. Okk. Der GenevMab meldet unterm 3.:
General Grodekow erhielt am 19. September vom Verweser des
Ministeriums des Arußern ein Telegramm des Prinzen Tsching . mit
dem Aufträge , dasselbe dem Gouverneur der Mandschurei
zuzufielle«. In demselben erklärt Tsching , daß er bevollmächtigt sei.
in Gemeinschaft mit dem Kanzler Tschungtschou Unterhand¬
lung en mit den Mächten anzuknüpfe». Er befiehlt dem Gouverneur ,
zur Erleichterung der Unterhandlungen di« Feinseligkeiten
e i n z u fi e l l e « und für dm Schutz des Eisenbahn¬
materials Sorge zu tragen . Das Telegramm wurde dem Gou¬
verneur am 24. überreicht . An demsrkben Tage besetzte General
Rennenkampf ohne Widerstand Kiria . Die chinesischen Sol¬
daten legi«« di« Waffen nieder, so daß in der Mandschurei keine
Kriegs -Ereignisse mehr erwartet weiden . - -

Die Haltung der chinesische « Regierung .
— London , 3. Okt. Nach einer MeDrmg der „Morning Post"

aus Shanghai befindet sich der chinesische Hof in einer beidauerns-
tmchm Lore. W « NW .erfolgte unter großen SrühchrunMn . ^ Die

aus Schaust geschickten Truppen , welche den Hof eSkortiren folltm ,
meuterten zum Theil . während die Anderen zurückkehrtrn . Mel¬

leicht erklär « dies zmn Theil , warum die Kais « rin -Wittwe jetzt
den Rathschlägm L i-H u n g-T s ch a n gs gehorche. Letzterer antwortete
lt . Frkf . Ztg . auf die Frag «, warum weder Tung -Hu -Siang noch
der Gouverneur von Schansi 2) u Hsien auf der Liste der zu Be¬

strafenden stünden , dies« beiden Personen hätten einen niederen Rang
und würden darum separat bestraft werden .

Eine Meldung des „ Standard " aus Tientsin vom 29 . September
bestätigt die Angabe , daß auf Befehl Li -Hung -Äs changs in

Paotingfu durch Maueranschläge angezeigt wurde , die chinesischen
Christen müßten st e r b e n , falls sie ihrem Glauben nicht entsagen
wolltm , und die Mächte hätten versprochen , ihre Truppen abzurufen .

= Saris , 4. Ott . Der chinesische Gesandte übersandte
dem Minister des Aeußern Delcassö den Wortlaut des kaiser¬
lichen Dekrets vom 2 . Oktober , wodurch Maßregel » gegen
die Prinzen und hohen Beamten angekündigt werden , welche
schuldig sind, die Boxer unterstützt und die Feindselig¬
keiten gegen die Ausländer unternommen zu haben .

Die Mächte «nd die chinefische Krifis .
— Wien , 4. Okt . Die „Wien. Pol . Corr." schreibt: Die

Antwort des deutschen Kaisers auf das Telegramm des Kaisers
von China fiildet in hiesigen politischen Kreisen freundliche Würdig¬
ung. Eine hervorragende Persönlichkeit dieser Kreise drückte die
Ueberzengung aus , die vom deutschen Kaiser ausgestellten Forder¬
ungen könnten von keiner betheiligten Macht kritische Anfechtungen
erfahrin.

— Paris , 3 . Okt . Der „Gaulois " -bemerkt zu der Antwort
des de u t s ch « n Kaisers auf den Brief -des Kaisers von China . sie
sei unstreitig der Beweis einer geschickten D i p l o m a t i e
und habe das Verdienst , die Forderungen der abeMändischen Civrlisation
und Genugthuungen , die ihr geschuldet werden , klar auszudvückm . Kaiser
Wilhelm bringe in seinen impulsiven -Knndgrbungm manchmal Gutes
an den Tag : er habe in dieser seiner Antwort das schwierige Werl der
Kanzleien vereinfacht und den - chinesischen Kaiser gegenüber «ine Sprache
geführt , wie sie geführt werden müsse . Sie -werde sicherlich «inen gün¬
stigen Einfluß auf dir zukünftige Haltung -der Mächte haben . Man
müsse dem deutschen Kaiser Dank wissen dafür , daß
er in dem Augenblick, wo die europäische Diplomatie in Ostafien eine
klägliche Figur machte, ihr Ansehen -hebe und zugleich einen Theil ihrer
Aufgabe löse. (Kln . Z .)

hä Uaris , 3. Ott . Gleich Deutschland wollen nunmehr auch
andere Mächte dem Kaiser Kwangsüihren Schutz versprechen,
schon damit es nicht aussehe , als ob Kwangsü unter deutschem
Protektorat stehe.

hd London , 4 . Ott . Der russische Botschafter hatte
gestern eine länger« Unterredung -mit Lord Salisbury im Aus¬
wärtigen Änfte. Man bringt dieselbe -mit der Regelung der
Chinafrag « in Zusammenhang. • '* : ’ ' ' i

--- London, 3. Okt . Da Kaiser Wilhelms Brief an den
chinesischen Kaiser diesem die Bestrafung der an den Un-
thaten Schuldigen zugesteht , wenn auch nur im Zusammenwirken
mit den Vertretern der Jnterventionsmächte, so ist daS Washing¬
toner Kabinet nunmehr bereit , mit den übrigen Mächten
wieder zu kooperiren . (M . A. Z .)

Trnppenbefördernng .
--- Berlin , 3 . Okt . Das Tvuppentransportschiff „Roland "

ist am 2 . Okt . in Colombo angekommen .

MfiSzn- an» »en Standesbücher « Karlsruhe . *
Geburten :

28 . Sept . Hedwig Rosa , V . Karl Mcssang jr ., Zimmermeister .
29 . „ Anna . V. Ludwig Wolf . Schmied . . .

2 . Okt . Maria Anna , V . Georg Richter , Mechaniker . - s >
Todesfälle :

1J
1. Oekt . Gertrud Nernst , Privatierc , ledig , alt 66 Jahre .
1. , „ Alexandra Koßmann , alt 71 Iah « , Wittwe des Hofraths

Dr . Heinrich Koßmann .
1, „ Ernst Lamey , Oberbahninspektor a . D .. «in Ehemann , alt 80 I .
2 . „ Philomena , alt 7 Mt . 8 T ., B . Andreas lSeitz , Former . .
•*»Q&* * *"*' Auswärtige Todesfälle . .

Baden. Georg Devant, Stadtrath und Spediteur , 55 I . a.
Bühl. Friedrich Gromer, Privatier . 89 I . a.
Freiburg. Wilhelm Eberhard , Postmeister a. D ., 61 I . a. — Karl

Gehr, Privat , 59 I . a.
Lahr . Albert Schneider, Bierbrauer, 38 I . a.
Littenweiler. Karoline Frey geb. Dilger . 42 I . a.
Mannheim. Gustav Lein . Kaufmann. 66 I . a.
Mosbach. Katharina Westfeld , 77 I . a.
Säckingen. Johann Waßmer. 62 I . a.
Schopfheim. Kaspar Rösch, 90 I . a.
Schwetzingen . Ludwig Centmaier, 38 I . a.

Wafferstand des Rhein».
Maua «, 4 . Ott . 3.32 m.
Aeyk. 3. Ott . 2.07 m .
Wakdshnk, 2. Ott . 2,07 w , Beharrungszustand.
Zoussanz. Hafenpegel. Am 3. Ott . 3 .36 m (2. Ott . 3,36 m).

BergniigungS - und BereinS -Anzeiger .
Donnerstag , de» 4. Oktober :

Wad . Aynokog .-Werei« . H. 9. U. Biertisch Krokodil.
Aäckergehikfenverei« . 3 U. Generalversammlung .
Dramatischer Verein . 9 U. Zusammenkunft im Bereinslokäl.
Edelweiß. 8 u . Zusammenkunft .
Kauf« . Verein Dnrlach . H. 9 U. Vereinsabend im HotelKarlsburg.
Kolosse«« . 8 U. Vorstellung .
Werkes. 8V, u . Vorstellung.
St ««. .S1okze-Schrey . H . 9U . Fortb .- u. Deb .-KursMarkgrafenstr. 41 .
Zchwarzwaldverein. Vereinsabend i. Tannhäuser. (Jagdzimmer.)
Inrngemeinde . H .9 U. Dameu-Abth . Turnh . Sophienstr. u. Schützenstr.
Turngesellschaft . 8—10 U. Uebungs-Abd. für ältere Mtglieder .
Werein von Wogelfrenndr«. H. 9 U. Monatsverslg. i. gold . Adler .
Aithergesellsch. d. Sndssadt. H .9 U. Probe i. ApollotheaterMittelz ., Hof,!.

Ueberall zu haben <

Anerkannt beetes Zahnputzmittel .

Ws » it ( | di Asten, Aftlka . « ustralren schnell , gut
mit> ßiaig ^ hreu will, wende sich

an die obrigkeitlich coneession . Generalagentur für Bade « von K . Kern
in Karldrnbe . Lebelüvbe 3. 15927

Freiwillige ^ r Feuerwehr.
Wir setzen unsere CorpSmitglieder von dem Ableben unseres |

[ Kameraden

Mann Jac . ßamann , kiftvirth,
Mehrmam der III. Co«püs»ir,

! hiennit in Kenntniß .
! Die Beerdigung findet Freitag de« 8 . Oktober , Nach - !
mittags 7>3 Nhr, statt, und haben die Kameradender III . Com-

[ pagnie vollzählig zu erscheinen.
Die Kameraden der anderen Compagnien werden zu zahl¬

reicher Betheiligung eingeladen .
Versammlung präzis 2 Nhr am ehemaligen Durlacherthor

^ in Dienstkleidung.
Karlsruhe , den 3. Oktober 1900 .

Das Commcrndor
Am Schlachter «

17499 L. Schumann.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theilnahme j

an dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres nun j
in Gott ruhenden, lieben Kindes

Hertha Kiefer
sprechen wir auf diesem Wege unseren ttefgefühlten ^

j Dank aus .
F« Nmen der trmmk» Mrilititnttt :

Emil Kiefer mit Fra«,
Henriette , geb. Hug.

Karlsruhe , den 3 . Ottober 1900 . 175061

Unterzeichneter empfiehlt dem hochgeehtten Publikum
^ Tlaschenbiex , hell mtii Utltl,

aus der Brauerei A . Printz und liefert auf Wunsch ms HauS . Um
geneigten Zuspruch bittet B11202

Ernst Hiller , Grevsöraße Nr. 13.
Ein Kchirin

ist gestern auf mlserer Expeditton
stehen geblieben und kann derselbe
vom Eigenthümer daselbst abgehott
werden . 811192
Sxpeditto « der „Bad . Presse" .

i> Wie PHeWle,
Mahagoni , rothbr . Plüsch, für Mk.
30 .— zu verkaufe « . 17504
Auktion Haas , Krouenstr . 22.

Spanische Wand,
6-thcilig , Eichcnholzgestell, mtt 2 Meter
hohem, grünem Stoffbezug , hübsch er¬
halle », steht billig z. Verkauf . 17500

Auktion Nase , Kronenstratze 22.
Großer schöner

ganz neu , mit feinem geschliff . Glas
u. eleg. starkem Rahmen , 87 cm hoch,
62 cm breit , für nur 12 Mk. zu
verkaufen . B11199

Gerwigstr . 39, 2. St ., rechts .

Herren - Schreibtisch
mit schönem , Aussatz , z . verkaufen .

i stviAuktion Haas
Rr . 22

»nenstraße
17503

Eine große , elegante , eiserne

Ainderbettstelle,
ganz neu , ist sehr billig zu verkaufen .
Gerwigstratze SS» 2. Stock , rechts .

Roßhaarmatratzen,
neue, k M . 45. — z . berl . Auktion
Haas , Kronenstraße 22. 17502

Billig zu verkaufen
vollständige . gute Betten wegen

tangel an Platz . B11197
Kaiserstr . 57 , Hinterh ., 3. St .
Händler verbeten .

Rehkronen.
Eine große Sammlung von Reh -

Iroueu ist umständehalber ganz oder
getheilt billig zu verkaufen .

Hans Volk ,
Winterstr . 4 . 17505

Moftsiffer
find wieder eingetroffeu bei 17509

D . B . Homburger ,
Schloßplatz 9 , Karlsruhe .

eine Parthie , sind billig zu verkaufen .
L11203 Zähringerstr . 47, im Laden .

Gnnselebevn
werden fortwährend angekauft . 16892

Erbpriuzeustraße 21 , 2. Stock.

Reue Federngedette.
Große Deckbetten für M. 14.—,

neue Kopfkissen k M . 8u . sLv
U verkaufe«. « nttt »n Haaa ,

onenstraße 22. 17501

Glaser -Gesuch.
Ein Glaser (Rahmenmacher )

kann sofort eintreten bei L11204
Philipp Rach ,

Zähringer st raße 61.

Ailslüchr gefüllt
Gewissenhafter , gut empfohlener

Ausläufer findet für die Bor»
Mittagsstunden Beschäftigung .

Solcher , welcher bereits für Essen-
waarengeschäst thätig war , bevorzugt .

Adressen unter Str . 17495 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Näherin,
welche das Abänder » der Ton -
feetion gründlich versteht , sncht
sofort 17508

Margarethe Dong,
Damen- Mäntel - Geschäft,

Kaiserstraße 92.
Einhüftiges Mädchen , für häus¬

liche ÄMiten und Küche , findet gute
Stelle . Sofienstr. 112 , HI. » 11191
I Privatmädchen ,

tüchtige, suchen sofort Stell «
auch eine bessere Kellnerin u. Gas
haus - od . Hotelzimmermädche ». 8ii '
Bureau Jasper, DBriacheritr . 58, f
dsugustastraße Nr . 2 , 3. St ., ist ein

einfach möblirtes Zimmer sofott
zu vermiethen ._ » 11196
Aiürgerstr . 31 ist ein gut möblirtes

Parterrezimmer (heizbar) mit
separatem Eingang auf 18 . Oktober
zu vermiethen . » 11195 .3.1
Kreuzftraße Nr . 9, Ecke der Kaiser-
« d stratze, ist eine Treppe hoch ei«
sehr schön möblirtes Zimmer mtt 3
Fenstern , sofort W vermieth . 811198

Eiskeller , I
auch für Weinkeller geeignet , per so-
sott zu vermiethen . Näheres durch

C. Pieta , Krieastraße 16.

Großäerzogl. Koftäeater
zu Karlsruhe .

Donnerstag de» 4. Oktober.
Abth . C (Grane AboimementSkarten).

6 . Aboimenients -Vorstellung .
Dev Vibevpelz.

Komödie in vier Atten von Gerhart
Hauptmann .

Anfang 7 Ahr . tznde « ach 9 Atzt.
KassoErSffuung '/- ? Atze .

Kleine Preise . .
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Vj5 c a /= » s — a «=- _ ai

2 3 * ‘
■& 5 ~ Ü S » ;■gcc - ac £ :3 8K ^ - •

.§ > TS ‘

e aLLLL « « Z ’

Jsf 'tr 'E: S,to E « g — a ^ -g * fc 'S € in ^« a .8 ^ Z -Z Sa S £ _ >£ - g ^ S @ -c“ » ■■“ “ enS sö . a .g 3 Si,«& sc , M-i

- - . F8Z ° ? - » DZV
^

€ :e : . «sax B ’efi -s - l §
g &

- - ia ,ß Sr m *s 'S "g ;!? sr ^ i ^ ^
- tr « §

' " 6 '
.s ^ >8 ' s £ 5 >V ge ® - —

g — 2
^

. Ki § - v D « Za j - — '§ ¥1 ! Kg ® 8
'
R

..^ fi -asZkrttZrUZZAgOZ Iffilglllll sLrZDH ^ .M

■
SI £ RZMZL

'
Z -1 K §

°
:! fZ -AS ^ fMSt | | Sg5 -Sf

“
SlttlsSlfl l # 1 ^ M lllta

- ^ « ff - . « r -

I a
e f « 1 :1 ^ 11 ^ ^ Sa £ .

• ' “ - ■* 3 '

gÄi ^
:35

*
• ;& ffg ‘ s

Ife * ? ls O >J

V ** v-» 4* *h* -*— ' II - s
fB 'S ^ a ) S 'S JoJ e S £ p
—\ ^8 «fc fak a, Cd ^ ^ ^0 £ g ^ H 3p 5 B Q ö

M & M
v .H M

If t

§ 1 § 1
O £ Ä I

ZZZ ,

■s ^ s *

! IIS | | ! 14i1I !
s :

II | ä8ä ^

LZ ZL - 8 - s Jfe© S L .a g

e £ ■« ■

s

p >u-~’
^ .ß: « 3 sß vo voh* ' 3 hh SZTOft«pjo iS trs .t- :^i sc> ü *s cjj « ^ * , »O .2i '«—e<f\ H» &> a—N >-* ' 3 O •*-• 3 *t*f Q at̂ s.H B C 03 »Q %>/ ) O «3 s3' 3 S? G'.w sn*5 3 S ) ft «eß H

: © iSw Ö3M-- ^ ^H T «m IO C ä Ö f— rt J5 *j H 2 t .
glLL ^ aKA ^ EZHaK ^ HZ « ^v—V1 w P -ä £> «© »«— V ^ ö

-« » !& | Äf .c g .1s 8i r * £cnua fi . . -H" ‘a
- ’S gSr ;=>

LaK
ÖK « S

g ® St .-

'
£ % 8 ^ Z _ S•8 >a -i ; a tg ' ß £ @ w -« : „

'E5 .S s g
^

«—- V * v £ . S .
h

» »> HL — m K 8 ?— g :a =“ »K >30 X Q Ö3 e a V tg v Ä
* liS - g s - « G :a 'g s -8 8 . KLßi— raaJB no _ '-Cft gjJS oa .w I* t * •
— L s M O U 3© " ® « St L»» ÜOH “ Sgs vüs | g5 v

^ ic5 ^
tg « g p LA H -Z

i2
: S ,*> o * .

„
*§ -

e - BS *s
Pe - § >>« >§ •'* £ 8

«-i CO lü .fA 1*" .

- J ' tjQJS ji .a -— Ä
ä - a 3 3 a o o

f H ' a
er tz >— © £ ? a « -—” «o w t «o ^-* Tj t̂y -** O ' -

s «g ^ -

tSCg K § ^ ’
— 2 ° -a — . Zs
«i « IO “ c tv '

- -
N8 ^ 3ZALfMF © 8 ©

^ ZL UHLZf Z K

3 g
- ^ P N S8 a “g . kfi .S

Ih
'
I 3 .LN -

-SLLo 3 03

w w *X> Oft " fto' ß *Z ^ «- "‘'S *
>-» «j 03 ^ >-» ü »-» «ft 3 er ^ 3

3 '§
)
| § S

l » f | | § l ^
T fi H8 "

e .a ^a » >g - g
Ft C *- 3ti :öO )

t a
i g ^ iii tji ! .§ % £ p
| fl 11

3
.̂ ! ! ^ g If ^

g f
§

- 1

i
Ä -

| IIgf
^

g | g -£ i 3a
lll ^ -egä

L -L -L l ^ gt : „ Z 8 .2 ZLjN ^
J § Z'

»-» 3 _QNftH »P > 503 3 -£ * " " scfw <** « .3 w 3 ^SS B ’äXgSBHgESfÖBB
'StSfi

P 3 9 ,S3 + j5c2äO r *• -ß 41 ~ H —5 ö 3 AÄ >&> O 03 <2> « ;

L -ZHiS ^ TL 8 £ ZT
5 s § 5SS | si5

'
gsS5 ^ ? rs £ a ^ ^ > e . LHZ 'Z 3

* '
Sl6 ! £ jlf ? « I ^ ! i ! ! « ls §

Ä ” 2 * Si
g « Ic

®
I 1® ^ -I 38 ’,§ f _̂ ji © | .„ § | S V .26 E « §^

Z -t. fi 'ZZ 8 « LZ ^ ZMZ ^ Z 8 «
a

L © L *

:3 >8 ' .2 3
ß g .5

ö JQ 8

flal ^ SB p^ S1 3 :3 o 3

^ Oft m C3̂ ^ A !

J & *
g •«: « _§

6

’ « fi nR ^ B
L a v >s1 ' '“ J

'5 N -^ L -S Hegt

jO 03> 3 <■:ICQ 1Ä 21 ---
f -S o « .g

3

i I ® b 50
? ^ * Oft

ßO

ii !Irs •
: 03 <h
3 JO

S
: A3

ilff
>
p

■a fi

. 00 °
S s
00 3 ioi M" - w ~
rH nov Si -2 3 , a S 3

Pfi -S § .^ -3 ^ '2 <3̂ a ^ „ -" a a a a c . g — .3 « ,-j ; _ _ ,<-> . - 3 « :o ^ - a p- » S 2 — :° *-- S ifi -S -PBB bö ; Z . e er ^ iLL L 'Z ’^ '^ ' ZL
a « — . 3 « , fl ’ 2 3 v : sS 9 ^ ' s ' c ? ®

■g § ö | -̂ 2 3Äfi *
jt » g ' * ** “

^ i3 . rr ' O A, w jo £ .t2) A o )sZT-O ,2i 3 w 3 a *" 3 wa -h .¥ L» -

ZLZZ « L -LÄ | Jgs .CfiSs £
£ •*

!
•§ ¥ §'H . S 3 Ä sCJ- <u *-* P? U— - w03 *■* 2i *-* ti

giO -3
p- .p orL

►-*£ ? 03 2 ^ P̂

.*- £5 .03 p 6» Q 3 .2h* ' ;; x- ~ *h cö w e | p ^ Äfig
^ ? Jb £ SO « 3 <aj

3 ^ S « £ 3 §
— fl ß Ä o J§
Ss -Sfi LZWL
gfl -f

M

"S tpP Mt

K 8
°

5
^

P* § <« .3 g g fC
r© Ä
fc a
12 -
'
S 45

_ ’S ^ 3 - 3flft g -4-* g O
- « -s 'SLZL
„ S tÄ 1ftjtg tz p « tä -’

if » is * | l ! g

a -asZKfß
^

Z§ ^ S .y *p o v
gB

— g S “ a ^ ...
s J.S § § “
- GZ > SsKa

— .5 s4 . 'S ’ S © -
3 " 5 3 fli L

C £ Ä «
c ? La

*343 S fc* 3 . «=» »-»
HL a g _ c es tfi5 -sS S g K 33 —

8jo £“ ' ISb

d *» ß
^ o .o 'S

sS L*7 '3 £- P V
* £ a § ö "

J :ö *
: .2 <o 03 "

3 2 3

S « ' J . 2 - •= c

e v J ^

a d | s | »
,£ ® L e -P

a .- llll 'Stli :-*P p 3 g jO .—« n >A rS “ e £ f

.äsia g

| Jf I
c * " ' Ss 6 '

g v Ä30'bH — üp . > a ’Ss . . n

s,s fi- g s
« l « | ISfif « |

^ ätlii «

f
’
Jt 'B -js © B

J ..
jj « B v on -fi
L g ^

g Za U- K
B

^ '
-LaKZZH

glfsfwola
,V S S ‘ t * g “

D L ^ Lz .rr 'S ' Js
_ 3 4> >3 -̂ 3 !

ZZsZ
' "

^ 'S ' g >Tt ^ Oft -O O

tf | g g
-

- gSggtSß

’ ® .£? •
- j (® sK 5
■̂ if aZ

: o v »
* » g

L :
a

-aL '
Z « 1

5 « 5 b ^
^ ZN

o *010 5 ß tnso o g o .-p *
x> o 3 ^ 4ihu - S

3 i-> *-» '*' 3 ^ g « ’ ^ . « ‘rj Ö H t a ja an v 5L -*-* g ttT ~ ' O " .ßa -g fi tj .2 „ fi s ’SoQg .Sfi » ^ : “ ■“ Ses t: s «r ^ 2 £jELo - V «*- ß « ?» « - - 2 >fi ->>g . • ' «
UZ £ ß « | giß « 8 «g - g g -̂ ,
SIW « 3 fi « e '

.g « fi a g e QjS a V e a fi
° s r : HZZZ -° L ^ fi 'Tg § pKH 8 fi ^

.2 *
; 3

o
V

G
LSLN - : s - ß
- - g cgss fi K SsgtS .S .L vS S .X & S * SB :

Is ® I E
«O ipß *1 o 3

L.H>,^ P

ö 5 o -—
^ £ Sj ,

^ jo ^ o «Sf 3 • „JjL §ß c c »-»^ » o ^ E' or 'o -S-»S7i 33 P .pA o *P »«- 3 i »*— r-»
§ £ | 6 | S "» ggP g

“ © » JLCtE eB “ Is ; Sl äg « E .EB '3 ^ E 'efi
3 a vil a e*J jLs . ° *2 <= : g „ fi 'S NLd gLL
-
' Kg

'
L

^ NK £ § UL ZZ .R ^ V ’L^ d .Dv ; ^ sr . - -s -p L ..8 8 3 ^£ g •2 ‘g ' Ö m oft L .6 O ^ 2■® " 5p £ ® f '§
'Oj | e c « |~ ~

£ e s 6 StrS ^ tl

fB « s fc : ä :S | 86 £ rts -
L gK 3 alib ^ fH- Ä « » * 5 ^ v ' ßtö ^ 51 ^ 3
I - - C *3 Ofts£T »S i-t ^ .E Ä -S - . o

S «J 3 « \\ « -TT¥ «» v H*:o *»*■* •£ %© 03 ^ ,^ r3
S v jO ^ -I

| g | ^ § | i s f
ZKZZ 33 g , - fi J 3! -:

. Zz .
^

FZ 'SOV '
Lj

a K^si 5 l | . g 1 =1, ?» g .g 3« fe .& fic

«Slsf ’läsaii
^ w 3

#i
S -2* 8S .
fi .aLLa '
» aKaLKZMMV ^
-p Z V a ^ A 3 >gE >j^ . ^

k
Pcii § Ha ^ LSDZZ^ iu J ö ß I? ®ft £4* ^ «J I

S& sl i .2p v Ä -
Z | f 3 S P aTT-ZM“ •* «> - - » ^ o :cj5r2- g iS £-

' ©

ftiii .2 3 |
s -

! ^ S | | | e ‘
1 ) 1 DU i ® « j
■g ) v

« je -8 ail ^ ^
3 ' 1■ H C jJ D ^J -2 tg-ac. 8 « «.

- 's g •** :&:

3
- LZ

“
& ffj

d -e * § -g 3 ^
2 5 w *p £̂ o

S r - 3 -2 §
iS .C ^ O * » .Z «

Z - ^ LZL -
o ^ 0 >

2 3 Z O ^ \ S V JJPO
s,SN . fiL a

e 2 =pffa



» Uff !

i
"
a

s - _ ts '- ' a 3 3' Wia Ü1
-ff ; sW

i " *ers
* 3 § 1 ;I $ I ? 1?

ö “2 LL<2 ^ S 3 ^1 3 - ^ S,3 9
Hk O H H *-» ^ O n •"*J^
g Z 's » 3 « 3 -g * K5
g - Äs ä (ft « s » »
aSi ^ ^ gtföa

:,A ° g | s - .ä — ,
af Lt -s ^ sZ -s
3 : « ™ 6 § '? ]? g I er

3
s

oSft ! a
** -* e Sa - Spwo »

■j ? ü *
t » a 3 * ä * 55 <2>

AH , Z ^ AZIA ^*
g - rZ

-bB
'
G

" As

f? ft f? ö* fsto ff <*
Tfl £S « S “

% iv *

l 'Sts !- ..h c» Ah

-§ f

» 2
AZ

cr,a DZ

’"*'
— ft 9 '5 S . -

däg ^ j m -3,1 ,2 hi g 1 fr « - -CT L3 5? g! ff 2. o 1

^ |
-
s 2

s

§ s h* tr
, 2 . "H. 99 rt 6 2

sr
&>

&
s
ä cö ^ 'S '

3
« -ö >3 — - ^ ~ ~ „a ' o a s - » a it

n — i

- L « o
<- * 3 * « co g

3
‘ w

@ f . § .
'S - 3i

Bcff ^ SäSS
-

äg ?- a . ff 8 : „ 2 o
- CQ >£ *S ' H rt -ffi,H Q, CT . _9 ff -O <—. .v, H O -8* „ _.2 Q H ff kVnB ^ ß.- ttä -a 5 --H< « ti : - i Sf * c : g * C35 q , " <£> ĈJSS O A H » —"’ tar ' S ' s 'ß ' g -S 3 ? S
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Nr: 232. Badische Presse: Sette 7.

Karlsruher
. .

Hut Keil !

WM- Sonntag den 7. Oktober : - UM

FamilienAusflug
über die Hedwigsqnelle nach Ottlinger ,

(Gasthaus „zur Sonne " ).
Zusammenkunft 3 Uhr Nachmittags beim „ Grünen Hof",

u « Bei ungünstiger Witterung Abfahrt vom Lokalbahnhof Meßplatz
4 Uhr Nachmittags . 17486 .2.1

Der Bergnügungsausschuß .

Versteigerung .
Freitag de« » . Oktober d. I ., Nachmittags 2 Uhr, versteigere

in meinem Lokale, Amalienstr . 14 b, Eingang Karlstratze, gegen
Saarzahlung:

2 vollständige Betten mit Haarmatratzen , 1 Chiffonnier , 1 Kanapee
mit 3 Seffel, 1 Stehpult, 1 Schreibtisch, 1 Klapptisch , 4 Stühle,
1 Kanapee , 1 Waschtisch , 1 kleiner Kochofen mit Rohr , noch wie
neu , Blumenttsch , Küchenschaft, Hängelampen , Bügeleisen , 1 polirtes
Ecketagere, 1 Kanapee mit 3 Faitteuil , rother Plüsch , 2 Uhren ,
einige Bilder , Gallericstangen :c.,

wozu einladet 17457
B . Kossmaim , Auktionator .

Privatlrursus
für MBatnenaehneidlerei - WE

wird praktisch ertheilt nach anerkannt neuester , leichtfaßlichster ,
frauröstscher Methode für de» Beruf und Privat .

Für Damen , welche Vorkenntnisse haben , genügen zur vollständigen
AuÄildung 1 bis 3 Monate . 17263 .6.3

Eugenie Spiess , Robes , Kronenstraße 16 .
Bl

Jittzev -llntervieht
ertheilt gründlich

S .B » » Oooü , Bernhardstratze 8 , 2. 5t.
Sttherlehrerin an der Srotzh. vlindenaiiftalt Ilvesheim (B aden).

verkauf von Zithern in allen Preislagen, Saiten und
Ztthermnfikalie « . £ 11182 .5 .1

Cafe Bauer
.

17498 .2.1wieder geöffnet.
MMckskartc von Morgens 9 Uhr ab.

Castbans znn £anb
KaiserstrraHe U ^ . 16

empfiehlt einen vorzüglichen

in und außer Abonnement .

Diners äpart nach Uebereinkrmft .

Reine Weine , prima Lager- uni» tzparthier.
17483.10 .1 Hochachtungsvollst

I . llkL8 LappsaderKsr .

Schwedische preisseiheeren
empfiehlt 17212*

(Die Ernte ist in kurzer Zeit zu Ende ).

Stotz & Lie .
Elektrieitäts . Gesellschaft m . b . H. |Mannheim . I

Elektrische Eicht- und Kraft -Jinlagen »
jeder Art und 6rö$$e. 7.««,;

Zu Itnfen gesiiA
*t« Pritschenwagen für Ein¬
spänner znm Transport von
Model « , möglichst mit Seiten -
ruuge« « «d Zelttnch, gebraucht ,w ««tem Zustand . 5114a.3.1
Sröö-r^ LM K -rg tPjch).

Ein werthvoller , alterthümlicher

Aafsenschvank
wird billig verkauft . 811188.2.1

Hirschitraße 10 , eine Treppe hoch .

Meyers Couvers.-Lenkou,
bereits noch neu , zu verkaufen .
811165 Kaiser - Allee 67 , Hiuterh .

LickrMe KMch.
Samstag den «. Oktober

im Vereinslokal (Hotel Monopol )

Herrenabend,
wozu wir unsere verehrt, aktiven
und passiven Mitglieder fteund-
lichst einladen. 17507.2.1

Anfang 8 ‘/j Uhr.
Der Borstand .

Haag'scher
Mmer -Ktzr WÄch,

KaNspuhe .
Heute Donnerstag Abend 8 Uhr:

Zusammenkunft
im Lokal zu besonderem Zweck.
Vollzähliges und pünktliches Er¬

scheinen nothwendig .
B11205 Der Vorstand .

Schwarzwaldverein
Section Karlsruhe . £

Donnerstag
den 4. Okt, 1900 :

Vereins -
abend 1

im Tanuhäuser
(Jagdzimmer) .

Stenogra- Heu-Uerein
Stolze - Schrey.

Eksclliße ZchmkiWe :
Donnerstag , 9 Uhr Abends : Rest.

Eintracht .
Samstag , 9 Uhr Abends : Zähringer

Löwen, Kegelbahn.

Dntlscler Verein
Karlsruhe .

Vereinslokal : Rest . Landsknecht .
Heute Donnerstag Abend 9 Uhr :

Zusammenkunft
Um vollzähliges Erscheinen

wird gebeten .
Bll 189 Der Vorstand .

Berliti - Sclnli
Kaiserstr. iS », 3 Treppen.
Sprachschule fttr Erwachse¬
ne, Herren u . Damen , unter
OberleitungSee Herrn Prot
Berlitz.
FranzSs .,Engl. , Italien .,

Deutsch etc .
Conversation, Litteratnr ,

Correspondenz. Ueber 100
Zweigschulen. Für jede

Sprache nur Lehrer derbe*
treffenden Nation.
Beriitz-Methode ; Während
d . ganzen Stunde Hebung,
selbst bei Anfängern, nur in
der zu erlernenden Sprache ;
kein Wort in der Mutter¬
sprache des Schülers: .

Probelektion gratis. ’
Eintritt jederzeit. Einzel- n.
Klassenunterricht am Tage
u. Abends . Sprechstunden
9—12, 2—5, 7—10 Uhr.
Prospektegratis u.franko .

BismrlWiM
Amöpse
uff. gflröiaen
billigst bei

Fritz Leppert,
Karlsruhe .

iriLittt -
Tostil

17491

An einem guten £ 10383.15 .8
Mittag - und Abendessen

können Herren theilnehmen .
Waldstraße 3 » , 3. Stock.

Zu kaufen gesucht
ein Mitschenwagen

mit Federn » der sich zum Milch-
transport eignet . 5067a *

SMktMliltWff Hohenivetttksb» lh-
Larlilch.

L . Hsnpsl . HWrzM ,

Sldjf . Wüh . Pfeiffer,
8 Kviedrichsplatz 8 ,

empfiehll sich in allen vorkommenden
Arbeiten . 17480

Sas« »oh Spitgtts *. Sittetit.
Schöne solide Arbeit. Billige Preise.

8 Fviedvirhsplirtz 8 »
- ---- unter den Arkaden . =

Zither -Unterricht 1
wird gründlich und billig ertheilt .
Zithern besorge zu Fabrikpreis . 2 . 1

Mariensrratze 54, 2. Stock , links .
SWF* Schneiderin "ML

empfiehlt fich für feine Damen -
und Kindergarderobe .
£ 11171 Schützenstraße 57.

Schweinefett,
garantirt rein , feiuste Marke ,

empfehle
in Kübeln von 50 Pf . per Pf .

47 Pfg .,
in Gmern von 25 Pf . per Pf .

48 Pfg .
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . 17490

ln pteot Mittagstisch
können noch einige Herren theilnehmen .
£ 11184.2.1 Äurvenstr . 13 , II .

« Wesuch.
Für ein größeres Gasthaus in

Karlsruhe , mit großem , feinen Saal ,
wird per sofort ein Pächter gesucht.

Offerten unter Nr . 17476 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

Für eine im Eentrum der Stadt
Karlsruhe gelegene Wirthfchaft
wird per sofort oder später ein tüch¬
tiger , gualifizirter und kautions¬
fähiger Metzger als

unter sehr günstigen Bedingungen
gesucht . Offerten unter Nr . 16498
sind an die Expedition der „Bad .
Presse " zu richten ._

*

ein « in -
(Knabe) wird an Kindesstatt abgegeben .

Näheres Gottesauerstr . 33, Hrnter -
haus , 3. Stock._ £ 11175

Weinwirthschaft,
eine gutgehende , hauptsächlich für einen
Koch oder gelernten Wirth geeignet ,
wegen Kränklichkeit des Besitzers
unter sehr günstigen Bedingungen
zn verkaufen . 2.1

Offerten unter Nr . £ 11168 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Gasthans -Yerkauf.
Ein gutgehendes Gasthaus näch¬

ster Nähe Gernsbach (Murgthal ) sehr
geeignet für Bäcker oder Küfer , mit
anstoßendem Feld und Weinberg ist
wegen bes. Verhältnissen billig zu
verkaufen. Offert , ertheill d. Exped .
d. „ Bad . Preffe " unt . Nr . 5134a . 3.1

Milchgeschäft
zu verkaufen .

Ein Milchgeschäft mit täglich 40 bis
50 Liter Absatz bei nur guter und
fester Kundschaft , wird verhältniffe -
halber abgegeben. 17475 .2.1

Näheres bei Dressel , Werder¬
straße 49 , 3. Stock.

Komplette
Schlafzimmer-
Einrichtungen

in sehr großer « « »wähl
werden , um Platz zu bekommen,
zu bedeutend herabgesetzte «
Preisen verkauft. 17394
Lazarus Bär Wwe .,

Mfibelmagazin ,
Zirkel 3, Ecke der Waldhornstr .

Fahrrad Wem«)
noch neu, ist Versetzuugshalber sehr
billig zu verkaufen . Näh . Degenfeld .
straße 6 , 2. St . Hinterh . £ 11178

Diva « !
Ein neuer Kameeltaschendiva »

ist billig zu verkaufen . £ 11173
Sapellensttaße 2, parterre .

2 trnip Koßliaarmatrichm
find billig zu verkaufen . £ 11174

Sapellenftraße 2, parterre .

NachweiS'Bureau
für Friseure |

befinde sich bei L . Kuhn ,
Adlerstr . 18, Karlsruhe.

Ein gebrauchter , aber noch gut
erhalte ner 2,2

Tisoli
wird zu kaufe « gesucht .

Offerten mit Preis unter £ 10896
an die Exp, der „ Bad . Preffe " erbeten .

Für Brautleute
ist eine schöne Aussteuer , bestehend in
2 frauzös . aufgericht . Betten mit Woll-
matratzen , Nachtttsch, Waschkommode
m . Marmor , Chiffonnier , Zimmertisch ,
Divan , 3 beffere Stühle , Küchen¬
schrank, Küchenttsch, 2 Hockern, um den
billigen Preis von 350 M . zu ver¬
kaufen. Steiustratze 6 . 811026

Mg zn «erkaufen:
Ei » extta grauer Mil . »Ma « tel ,
1 extra Rock , 1 Ins .-Offiz.-Degen
neuen Mod . , 1 Artilleriehelm ,
alles noch fast neu . £ 11169
Körnerstraße 4 » , 2. Stock, links.

f mvi »

bereits neu , zu verkauf »« . Off . u.
£ 11149 a. d. Exp, d. „ Bad . Presse ". 2.2

Ein schöner Herd ist billig z«
verkaufe « . £ 11181

Durlacherstraße SS, V Stock.

fkrbstbotticl),
ungefähr 28 Hekto haltend » Eichen¬
holz , stark gebunden und gut erhalten ,
wird billig abgegeben. 17481.3.1

DouglaSstraße 15 .

IS Stück neue

von 150 —200 und 300 Liter Gehalt ,
hat zu verkaufe « . 5137a
H . Treiber , Durlach .

Guten

Pferdedung
eine Parthie z« verkaufe « . 1747?

Näheres bei C. Pietz , Kriegstr . 16

Ein Commis , welcher in der Holz¬
branche kundig und Buchführung
bewandert ist , per 1. Novbr . gesucht .

Offerten unter Nr . 17366 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten.

FrlsmrgeWe - Oksulü.
Ein tüchtiger Gehilfe kann

sofort eintreten bei 17438*
Franz Haselwander , Karlstr . 29.

Ein durchaus tüchtig er und
zuverlässiger

OeHllfe
(nicht unter 20 Jahren ) kann bis
10. ds . Ms . eintreten . £ 11148.2.2

W . Maier , Friseur ,
Akademtestraße »7.

Buchbinder
findet Stellung bei 17440

Friedrich Gntsch.

Mm -Ziem,
zuverlässiger , mit guten Zeugnissen
versehen , wird von großer Gesellschaft
auf sofort gesucht . Offerten unter
17409 an die Exp . der „ Bad . Presse" .

Tüchtige Handlanger
finden sofort dauernde
« . lohnende Beschäftigung
bei 17488.5.1
E. & H. Allmendinger,

Gypsermeister ,
Sarisruhe .

Kinderfrau.
Suche für meine 2 Kinder im

1Alter von 1V< und 2 lU Jahren
i eine tüchtige , zuverlässige, ältere
l Person , welcher ich die Pflege

derselben vollständig anvertrauen
I kann . Eintritt am 1. Novbr.
! Fra » Mayer Wwe .,
I „ goldne Traube " . 17493 Q

Ein Mädchen , welches kochen kan»
und die übrige Hausarbeit gern «
übernimmt , findet sofort gute Stelle .
Bim «-»- , Gottetzanerftr . 13 , 1 . St .

Dienstmädchen, zuverlässiges n.
fleißiges , bei gutem Lohn sofort
gesncht. Georg .Kriedrichstr . 11 ,
4. Stock. £ 11043 . 3. 3

Mädchen gesucht
auf l . Oft . für Hausarbeit . 17351 *

Kaiserstr. 821 , über eine Treppe.

Gesucht
für sofort geübte WefssMuo -
näherin für Arbeitsstube.

J. Goldschmidt ,
Wäsche - AusstattungS - Geschäft ,

« aiserstratze 74 . 17398

ii WiD Ml»»
findtt dauernde B eschäftigung bei

Geschw . Ueltir » ,
17428 Herrenstraße 22._ 8L

Arbeiterin gksndjt
per sofort bei £ 11147

Lg » Johaan , Waldstraße 56.
Ein junges , kräftiges

»MoHotel Grosse .
16795 *

ltt-Lehrling
Hedelstraße 19 , Karlsruhe .

Klmis-Ae -Wch.
Junger Mann , der feine Lehre mit

bestem Erfolg in einem Bankhause
beendet, sucht zur weiteren Aus¬
bildung unter bescheidenenAnsprüchen
Stelle . Offerten befördert unter
Nr . 17384 die Exped . der „Bad .
Preffe ". 8.8

junger Man « , verheir., mft d.
eins . u. dopp. Buchführung vertraut ,
Stenogr ., sucht Stellung bei besch.
Anspr . Gegenw. noch inStellg . Off . «.
£ 11177 a. d . Exped. d. „Bad . Presse".

Stelle « f« che» « « d finde « :
1 Privatköchin und Privatmädche » ,

1 Restaurationsköchin , 3 Kellnerinnen .
Kawlagwr , Waldhornstr . Nr . 27 ,

2. Stock. Bl 117«
£ ' " " Si « e besser - , feine LL

mst prachtvoller Aussicht , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche sammt Zu¬
behör, Glasabschluß , ist sofort an
eine ruhige , kleine ' Families ob«
Dame zu vermiethen in Durlach »
Karlsruher Allee 11 , 2. Etage.

Ebendaselbst ist ein sehr schöner,
wachsamerFoxterrier zu verkaufen .

Ein ordenllicher Junge wird zum
Wecktragen auf sofort gesucht .
Hirschstraße 34. £ 11184.2.1

llhlandstratze Rr . 7 und » find
Wohnunge » von 3 schönen

Zimmern , Küche mü Gas , Beranda ,
sowie eine solche von 2 Zimmern ,
Küche und sonsttgem Zubehör auf
sofort zn vermiethen. 17487*

Näheres Relkenstr . 1 , 2. St .

röbl . Zimmer
auf 15. Ottbr . mit Pension
z« vermiethen . £ : '"»»

Werderstraße 28 , 3 . Stock, rechts.
ahnhofstr. 12 , 3. St ., ist ein schön
möbl. Zimmer sogleich zu ver -

miethen. £ 111 43 .3 .8
fikkademiestraße 53 , 4. Stock , wird
^ ein anständiger Arbeiter als
Mitbewohner gesucht. £ 11180
Durlacher Allee 6 , 3. St . , sind ans
* ■' 15. Oktbr . 2 möblitte Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer ) zu ver -
miethen. Zu erft . im 4. St . £ 11152

Ein gut möblirteS Zimmer 1«
schöner freier Lage ohne ris-k-ris
ist sogleich oder sPÄer zu vermiethen.£ 11166 Luisenstraßo 1 » .

Ein Zimmer mit Peusio «
zu vergeben. £ 11183 .2.1

Kurvenftraße IS , 2. Stock.
l^ rbprinzenstratze 22 ist ein guj^ möblittes Zimmer auf 15. Okt .
z« vermiethen . _ £ 11170
Oeopoldstraße 18, 3. Stock , ist ein^ schön möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen. £ 11187.3.1

MBblirtes Zimmer
gesucht

von jungem Beamten, womögl . mit
Pension. Offerten mit Preisangabe
bis 7. ds. MS . unter Nr. £ 11131 a«
die Exped . der „Bad. Preffe " . L2

1 —2 mößftxte Zlmme
sucht Beamter per 1. Rovemb «
Offetten u. £ 11185 an die Exp . de
„Bad . Preffe " « beten . 2.

Student (3. Sem . Chemie) von gute
Herkunft, sucht bei feiner FamMevolle ptttffon
Samilie , welche ein Haus mit Gart «
allem bewohnt, bevorzugt . 2^

Referenzen stehen zu Diensten .
Gefl. Offert , unter Chiffre £ 11151

a» die Exped. der . » ad. Presse "
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Schwimmbad .

« eSstnet ab 1. Oktober 1900 bis 1. April 1901
von Morgens 8—1 Uhr Mittags und Nachmittagsvon 2 '/, — 8 Uhr nnd «Sonntags von Morgens 8 bis
1 Uhr Mittags .

Für Damen an Werktage « Vormittags von
S—11 Uhr , Montag , Lienstag , Donnerstag nnb
Freitag Nachmittag von 2 '/*—4 ‘/, Uhr.

polksbadabend«.
BolkSbababenve für M «inner am Mittwoch nnd

Samstag Abend von 0—S Uhr «Nb für Kranen am
Freitag Abend von 6 - 8 Uhr.

Schwimmbad . Halbjahr » Abonnements-
Karten gtltig ab 1. Oktober 1900 bis 1. April 1001

für Erwachsene .
für Kinder . . T

10 — Mark ,8.— Mark .
Städti Bad « Verwaltung

(Bierordtbad ). 17887 .4,2

KaoMnnisclie Lehrkurso Karlsruhe,
veranlaßt unter Subvention des Hrohh . Heweröeschnkrats und
des hiesigen Ktabtrats , sowie von den beidenVereinen : Ftanf -
männischer tetein

oerger).

»erein Kartsruhe und Aansmsnnischet
„Merkur- .

Vorzügliche FortbildungSgelegcnheitfür jung« Kaufleute U. Gewerbetreibende .
Lehrgegenständer Korrespondenz in drei Sprachen, Buchführung(doppelte und einfache), Kausm . Rechnen und Stenographie (Gabelsber
Unterrichtszeit : 5 mal in ter Woche abends 8 " Uhr .
Lchullokal ! Schulhaus der Üeopoldstraße .
H»n»rarr 30 Mark im Schuljahr für Richtmikglieder ,20 „ „ „ Mitglieder.
Beginn des Aintersemesters : DienStns den 9 . Lkteber ,abends 8 Uhr.
Dame » können auch zuqelasfen werbt«. 17259 .2.2
Anmeldungennimmt schriftlich urtd Mündlich entgegen

der Leiter der Kurse :
Aup Ucryuiftmi , Friedeißrißt Rk. 15

wirthschaftsersffnnng
und Empfehlung .

Hiermit zeiae ich einem titl . Publikum von hier Ulid
Umgebung ergebenst an, daß ich unterm Heutigen das

ßa$ibau$ zum lüaldborn,
Yüppnrrerstrahe Ar. 40,

übernommen und eröffnet habe.
Bei streng reeller Bedienung empfehle da- auS der i

fkaueret Köpfner so beliebt« Lager« und Deport¬ier, reine Weine, sowie kalte und warme Speise «
zu jeder Tageszeit. B11068 .2.2

Kailsruhe , den 2, Oktober 1900 .
Hochachtungsvoll

Karl Schmitt ,

GkMtsmlWng null Empfthliliig.
Einem verehrlichen Publikum, besonders meinen geehrten

Kunden mache hiermit die ergebene Mittheilung, daß ich mein
Geschäft u. Wohnung von der Kaiserstrntzck 223 in mein Haus

Leopsldstra ^ r 37 ,
nächst der Biktoriastraße . verlegt habe .

DaS mir bisher geschenkte Vertraue » bitte mir auch ferner¬
hin bewahren zu wollen . B 11108

Hochachtungsvoll
Johannes Markus ,

Ovsthandlrrng .

Restaurant „Prinz Karl",
Ctfe Lammflratz « 1 uns Zirkel .

Donnerstag den 4 . Oktober,
sowie teden Donnerstag :

Grosses Scblacbtfest
wozu höflichst einladet 17422.2.2

Fritz Klaue , Wirth .

„ Prinz Karl
“,

«kcke Lammstraßr 1 und Zirkel ,
empfiehlt seinen kräftige «, gute«

Mittagrtifeh
in und außer Abonnement . 6.2

Frit « Klaue , Wirth .

Restaurant „Prinz Karl“,€dt Lammstratze j uns Zirkel .
Für einige Tage in der Woche

find noch 17424 .2 .2

Bereinszimmer
für 40 —70 Personen zu vergeben.

Fritz Klaue , Wirth .

W«te Mtlsdi
211 Kaiferjlraße 211

empfchlen

Schleier
sehr billig.

16481 *

empfiehlt zu Fabrikpreisen
«T. B & hr ,

16542 Walbstraße 51 .

Für Vereine
und Gesellschaften
empfehle mein neu renovirtes Neben¬
zimmer . — Neben einem guten Stock
Lager* und Export -Bier, reinen Oberländer
Weinen werde ich immer bemüht sein, das
Beste in der Küche auizubieten .

Hochachtungsvollst 17482 .2.1

Lukas Kappenberger,
Gasthaus „zum Laub “,

Haieerstrasee 16 .

Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe.
bieorg Bllgei * , 17353«

Rtokier für rheat « rmal » » ,i nnd Bühnen » « « »
Xurlsruiis , Herrenstr. 29, ris-ä-ria dem Palmengarten .

XX
pb . Bader,

Afflallenstrasse 59. Telefon 256.

I> Ruhrfettschrol ,
!a 7, Magerwürfelkdhlen

(deutache , belgische tmd
englische Qualitätsmarken),

l> Braunkotilenbrikels,

brikets
(tSf alle Feuerungen),. 17460

liRulrrdastillatlons-
1

koks
(für CentralhelzuDgen ),

I- piäp, Gaskoks,
I > trockenes Tannen-

Anfeuerholz,
1» dto . Schwartenholz ,
I> dto. Buchenholz.
Beste Qualitätsware .

Pünktlichste Bedienung .

rex

„ Neptun
“

, erster Karlsruher Schwimm- Club .

Sonntag den 7. Oktober, Nachmittags 3 Wr :

1
. öffentliches M - Scbwinnn

(Springen. Tauchen und Wasserballspiele )
im SLäötischen WierordLsbaö
unter Theilnahme fast sämmtlicher Vereine und der bedeutendsten

Wettschwimmer und Springer Süddeutschlands , darunter
Gottlob Walz ,

Meisterschaftsspringer von Deutschland.
Während des Schwimmens:

Karte « find zu haben im Vorverkauf an der Kasse des
Stadt. VierordtSbadeS und bei Herrn Cigarrcnhändler Schneider ,
Kaiserstraße . 17465

Preise »er Plätze : Sitzplatz , parterre , nmnmerirt Mk.
1 .25 , Stehplatz, parterre Mk. - .76 . Stehplatz, Galerie M . - .50«
— An der Tageskasse : Mk. 1.50, Mk. 1 .—, Mk. - .75.

Programm 16 Psg .

Aerztliche Anzeige.
Dl *. Cramer , iioinäopathUeher Arzt in Karlsruhe ,
verlegt am 3 . Oktober seine Wohnung von Kaiser .
Strasse 160 nach

Kriegstrasse 47 ,
Kreuug Karlstrasse . 17324 .3 .3

Reitstiefel
werde» in Lack . Vachette und allen anderen Ledersorten aus vor .
süalichftei» Material in elegantester Form unter Garantie für bestes
vitze» m kürzester Frist angefertigt in dem Schuh » und Stiefelgeschäft von

Friedrich Heintz ,
Hofschnhmacher,

17182 .2.2_ Karlsruhe , Herren stvaHe 2 *

A . Menke ,
Möbel- und Morationsgescbäff,

HervenstrMe 37 ,
empfiehlt sein Lager in

Sch - unä Merntökln, gntnpniitiiren,
MW, Wimm, MM rc.

sowie Deköratiomarbeiten aller Art in
solidester und geschmackvoller AnSführnng.

Wem ÄWmek-kimWmgt»
in besten Qualitäten zu billigsten Preisen .

Mache noch besonders auf meine zerlegbare«
Rostrahmen aufmerksam . 17416 .2.2

üTäfelttpfel ! !
10 Pfd. a es Psg. und 10 Pfb . ä
1* Pfg. , in nur guten Lorten , so
lange Borrath . Bei Mehrabnahme
entsprechend billiger . 17452 .3,2

IW. Pamtasch ,« « > « bst ea gm * n tttall ,SO Zähringopstdatz« 50.
Telefon Nr. 497.

6.2 Eiserne 17320
Bettstellen .

Kinderöettstecke,
genau wie nebenstehende
Zeichnung . Größe 130/65,
weiß lackirt mit Messing¬
knöpfen, incl . Vorhangstange ,M. 24 .50. Nach auswärts
franco gegen Nachnahme.

gebt , fader ,
Karlsruhe, Kaisers *:-. 82.

Durch Einführung des elektrischen Betriebs bei der Frank¬
furt« Pferdebahn haben wir nochmals einen größeren Trans¬

port der vorhandenen
guten

Pferde
erworben und stellen wir solche vom Donnerstag den 4 . d. M.
ab in unseren Stallungen zu Weingarten zum Verkauf aus.

811092,2.2

L . Baer Söhne ,
Weingarten (Baden).

Vifitkavten werden rasch nnd billig augesertigt in der
ekerei der „ Badischen Presse" .

atentjfE
CKIEYERK . 5SB ?
riMCENIEÜRS PATFXTAHWflLT

Von der Heise
Qiom zurück. 3.2

Dümad . Glauss,
25 Waldhornstr . 25,

Ecke Eaissrdtkchss ».

Renen Me «
♦

empfiehlt 17473

Eugen Helft Nachfolger,6 Karl-Friedrichstr . ß.

Mehl
nach Ruswärtsr

1 Sack 100 Kilo KaiserN«S-
zug Mk. 25 —,

1 Sack 100Kilo Weizenwehl
0 « « Mk . 23 .—.

1 Sack 100 Kilo bestes « row
mehl Mk. 21.8«.
Ich muß die Preise in aller¬

nächster Zeit wesentlich erhöhe»
und rathe meinen Geschäfts¬
freunden, den Bedarf für längen
Zeit zu decken .

Fritz leppert ,
Karlsruhe . 174»
Holländische

Schellfische
treffen Donnerstag ein bei 17462
Awg. Lösch Nachfolger

Ecke Kaiser - « . Adlerstrafle,
2.2 Telephon Nr. 1282.

LevkNdfrisch- h-h
ländische 17177*

Schell -
11. II r äffische
empfiehlt Fr . Waechter , Ecke
Zähringer- «. Waldbornstrabe 34.—

Nene Holländer

VoUbSrisgt
per Stück 8 Pfg ., p«
Milchner per Stück 1« Pfg «,
in Vg , 1/z , V* und Vi Tonnen
zum äußersten Engros -Preis bei

Eritn Ivpport ,
Karlsruhe. E

Gänseleber «
werden fortwährendangekanst . Kre«| *
stratze16, 2. St ., b. derkl. Kirche. ,7ICT
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